
ote von der
(Wochenblatt)

Preise fü r  W a id yo fe n  r
G a n z jä h r ig ............................ K  7.20
H a lb jä h r ig ...................................3.60
Vierteljährig . . . , . 1 8 0

Zustellung inS Hans werden v ie rie ljäh rig  20 h 
berechnet.

18. Jahrg.

BezustS-Prei« m it  P ostve rfendung :
G a n z jä h r ig ............................ K  8.—
H a lb jä h r ig ................................. 4 .—
V ie r te ljä h r ig .............................   2.—

PränumerationS-Beträge und Einschaltnngs-Gebtihren find 
voraus und portofre i zu entrichten.

N r H

S c h r if t le itu n g  und V e rw a ltu n g  : Obere S ta d t N r, 32. — Unfranktrte Brie fe werden nicht 
angenommen, H andschriften nicht zurückgestellt.

A nkünd igungen , (Inserate) werden daö erste M a l m it 10 h. und jedes folgende M a l m it 6 h pr. i 
Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der VerwalinngS- 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des B lattes F re ita g  5 U h r N nr.

Waidhofen a. d. Ibbs, Samstag, den 28. Februar 1903.

Amiliebe Mitieilangei)
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der  Y b b s .
Z  1042.

Kundmachung
Lau! Zuschrift des Herrn GciiossenscbaflS-JnstruktorS des 

k k. HandetSministirinmS für den AuNSbezirk 'liicbctöfterrtich 
vom 17. Februar, Z . 455 wurde die AmtSkmizlci desselben 
nach Wien H I/2, Obere Weißgärberstraße 7, verlegt.

D ie  Sprechstunde» sind von 10 Uhr bis 1 Uhr vor­
mittags festgesetzt und als Parleicncmpfangstag jeder Samstag 
(Feiertage ausgenommen) bestimmt.

D ies wird hicmit verlantbart.

S tad tra t Waidhofen a. d. Abbs, am 20. Februar 1902.

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :
D r .  v. P l c n k e r  m p.

3 . 448
Kundmachung.

Z u f o l g e  S t a d t r a t S b e f c h l u f f e S  v o m  30. 
I ä t i n c r  w e r d e n  di e  P r e i s e  d e s  B r e n n h o l z e s  be i  
de r  S  t a d t g e m e i n d c W a i d h o f e n  a. d. I b b s  iv i c 
f o l g t  h e r a b g e m i n d e r t .

Es treten daher vom 9. Febraur an nachstehende Preise 
bl K ra ft :

1 Meter starte «chcitcr 7 .—  Kronen
1 „  harte Ausschuß ü . —  „

1 „  weiche Scheiter 4  50  „
1 „  weiche Ausschuß 4-—  „

Sämtliche Preise verstehen sich i n k l u s i v e  Z u f u h r  
für  jene Parteien, welche innerhalb des geschlossenen S tad t­
gebietes wohnhaft sind.

S tad tra t Waidhofen a. d. IbbS , am 4. Februar 1903.
D  e r B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  v. P l c n k e r  m. p.

Konkurs -Ausschreibung
für die Aufnaljmc in die k. k. Landweiir-Kadctten- 

schule in Wien.
M it  Beginn des Schuljahres 1903/1904 (1. Oktober) werden in 

die Landwehr-Kadctlenschnle in W ie", welche ans drei Jahrgängen und 
einem einjährigen Vorbereitnngs-Knrse besteht, in den 1. Jahrgang und 
den BorbcreitnngSkurs zusammen beiläufig 200 Aspiranten zur Ausnahme 
gelangen. I n  den 2. Jahrgang können mtv insoweit Aspiranten aufge­
nommen werden, als Plätze reifiigbar sind.

Eine Aufnahme in den 3. Jahrgang findet nicht statt.
D ie Ansnahms'cdingungen sind im allgemeinen folgende:
1. D ie  Staatsbürgerschaft in den im  Neichsrate vertrete« cn 

Königreichen und Ländern.
2. D ie physische Eignung.
3. E in  in jeder Beziehung befriedigendes sittliches Verhallen, 

makelloses Vorleben.
4 F i i r  den 1. J a h r g a n g :

daß erreichte 15. nnd noch (nicht 'Überschrittene 18.
Lebensjahr.
f i t r  den 2. J a h r g a n g :

das erreichte 10, und n ch nicht überschrittene 19.
Lebensjahr.

Das A lter w ird m it 1. Seotember berechnet.
I n  rücksichlswlirdigen Fällen bilden Alterödiffirenzen bis zn vier 

Monaten kein Hindernis für d>e Zulassung zur >lufnadmsorüfnng Die 
Eite ilnng weitergehender Nachsichten ist dem M inisterium  fü r Landes­
verteidigung vorbchallen; fü r den E in tritt  in den 1. Jahrga-g der Lnid-
nehr-Kad ttenichule wird jedoch unbedingt das erreichte 15. Lebensjahr 
gefordert.

D ie Assintierung der aufgenommenen Aspiranten findet erst nach
vollständiger Absolvierung der »Lan^yeb.-Kadettenjchule, daS ist beim
O gelmähigen Aust ilte  onS der tdin,

5. F ü r  den 1. J a h r g a n g :
der Nachweis einer m it mindestens „genügendem"

Erfolge absolvierten 5. Klasse, 
f ü r  den 2. J a h r g a n g :

der Nachweis einer m it wenigstens „genügendem" |
Erfolge absolvierten 6. Klasse einer Neal chnle oder eines 
Gymnasiums oder aber des entsprechenden Jahrgangs einer | 
diesen Schulen gleichgestellten Lehranstalt.

Bewerber, welche nur vier Mittelschulkl firn  absolviert haben, 
werden ausnahmsweise zur AnfnahmSpriifung in den 1. Jahrgang zuge­
lassen, wenn dos Schulzeugnis in allen in Betracht kommenden Unter- 
richtsiächern mindestens die KlassifikationSnoten „befriedigend (gut)" 
ausweist.

Von ungenügenden -Klassifikation«.tosen in der lateinischen oder 
griechisch,n Sprache ivird abgesehen. ______

6. Die befriedigende Ablegung der Aufnahmeprüfung * ).
Für den E in tr itt  in den 1. Jahrgang der Landwehr-Kadettenschnle 

erstreckt sich die AufnahmSprüfnng auf die Gegenstände: Deutsche Sprache, 
Arithmetik und Algebra, Geometrie und Geometralzcichnen, Geographie, 
Geschichte, Naturgeschichte, Physik und Chemie und zwar in jenem 
Umfange, ja welchen sie in den betreffenden Klassen einer Mittelschule 
zun Dortra e gelangen.

F ü r den E in tr itt  in den 2. Jahrgang erstreckt sich die Aufnahme­
prüfung auf sämtliche Unterrichtsgegcnstände (auch militärische) der 
Landwehr-Kateiteuschnle, welche im  1. Jahtgarge gelehit werden.

Aspiranten, welche den Anforderungen der Ansnahinsprilfung nicht 
enisp echen, können m it Zustimmung der Angehörigen i» einen einjährigen 
LorbereikuneS Kurs eingeteilt wer en, nach dessen Absolvieuing sie in 
den 1. Joh-gang aufsteigen.

Die Angehörigen haben in den Anfnahmsgcsnchen zu erklären, ob 
sie m it der eventuellen Einteilung des Aspiranten in diesen KurS ein- 
v rstanden sind oder nicht.

7. D ie Uebernahme der Verpflichtung betreff« Verlängerung d r 
Piäfenzdienstpflicht im  S inuc des § 21 dis Wehrgesetzes.

8. D ie Uebernahme der Vcrp flch tnn l fü r Anschaffung und 
Erhal nug der vorgeschriebe cti AuSsialtnilgsgegen'lände ans eigenen 
M itte ln  zu sorgen.

«.). Der rechtzeitige Erlag des für Schulzwecke beiimmtcu BeiirazcS 
(Schnlgeldeö) und z w a r:

a) Für eheliche o^er legitim crte Söhne von O  fizieren aller Standes- 
gruppen, evangelischen und griechisch orientalischen M ilitä r-G e is t­
lichen. M il itä r  Beamten, Militdr=KapcÖmc:st:rn, llnt.roffizieren 
und in keine Rangklasse eingereihten M ilitär-G agisien de« aktiven, 
d > s Nu he- und Jnvalidenitand s deö )eeeeS, der Kriegs-M arine 
nnd der Landwehr 21 K jährlich;

L>) fü r eheliche oder legitimierte Söhne in der Reserve und in der 
nichtaktiveu Landwehr, von Ofsisie.en im  Nerhälinisse „außer 
Dienst" (ohne Ruhczeuuß) und „ in  der Evidenz der Landwehr", 
von unter a) genaun en Geistlichen und Beamten des-k. n . k. 
Heeres, der Kriegs-M ari, c und der beiden Landwehren und zwar 
ter Reserve, drS uichlaktivrn Stand.S, des Verhältnisses der 
Evid-m; . • d ne« Veihältnisses ..allster Dienst", dann von H rf- 
und Zivil-S taalsl'edienstiteli 60 K  jährlich; 

c) für Söhne aller übrigeil Bewerber 120 K  jährlich.
Das Schulgeld ist von den Angehörigen der Zöglinge in zwei 

Raten nnd im vorhinein am 1. Oktober und am 1. A p ril jeden Jahr 8 
bei der Kassa der Lautwehr-Kadcitenschule unbedingt zu erlegen.

10. Solche Aspiranten, welche Eignung, Lust und Liebe fü r die 
Rciterwafse besitzen und nach ihrer Ausmusterung über eine bleibende 
Zulage von mindestens 40 K  per M onat > crfilgcn können, erhalten in 
der Landwehr-Kadettenschnle ihre kavalleristi'che Ausbildung in einer 
eigenen Kavallerie-Abteilung und werden nach Absolvierung der Schule, 
— nach denselben Grundsätzen wie die zu den Landwehr-Fnßtrnppeu 
ausgemusterten Zöglinge, — zu den berittenen Landwehr-Truppen 
eingeteilt.

* ) Die Aulnahmsprüfungcn finden im Jahre 1903 in  der Z e it vom 20 . bis 
25. August statt. __________ _______________________

Der Andere.
Det.ktiv-Romau von W . I r v i n g .  Deutsch von W ilh e lm  T h a l.

17. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„D a n n  habe ich ihn nicht gesehen, treten S ic  übrigens 
bitte, bei Seile, die Dame hinter Ihnen wartet schon 
längere Z e it."

„Geben S ie  m ir ein B ille t nach Blydenbnrg", sagte 
Ernst nnd erlegte das Fahrgeld.

Fünf M inuten später befand er sich an Bord des Fähr- 
dotes, in einem Zustande, der gerade nicht angenehm war.

Sollte  er beut Jungen nach Blydenbnrg folgen? wer 
garantierte ihm denn, daß er nicht blos einem Phantom nach­
jagte ? Auf der anderen Seite, welche Genugtuung, wenn er 
zu dem Detektiv B ra ty  gehen und ihm sagen konnte, ich habe 
mein Z ie l erreicht und Edith Relyea g-funden.

„ Ic h  werde ihm sogar nach Philadelphia folgen", dachte 
Ernst „und diesmal soll er m ir nicht wieder entmischen."

Aber auf dem Boote war weder von Tom Tobly, noch 
ton den. Manne m it dem entstellten Gesicht etwas zu erblicken. 
R ur ein, in einen sehr schäbigen M ante l gehüllter M ann, der 
einen schwarzen Filzhut trug, den er dicht über die Augen 
gezogen hatte, saß neben Ernst. Dieser warf mehr als einmal 
mißtrauische Blicke auf seinen Nachbar, obwohl seine Züge so 
versteckt waren, daß Ernst ihn nicht hätte erkennen können, 
selbst wenn er sein intimster Freund gewesen wäre.

A ls  er an Land stieg, ging dieser Mensch schnell an ihm 
vorüber und hatte gerade, als er das Ranchcoups bestieg, den 
Platz neben dem Ofen eingenommen, wobei er den Kopf so in 
die Hand stützte, daß man seine Züge nicht sehen konnte.

„O b  das mein Schatten is t?" dachte Ernst, „wenn das 
der Fall ist, so hat er sein Kostüm wunderbar verändert —  
aber zum Kuckuck, da sitzt ja der Junge."

I n  der T a t saß T om ,T ob ly  wenig von ihm entfernt 
und paffte ans Leibeskräften eine Zigarre.

Schnell setzte sich Ernst in die entgegengesetzte Ecke des 
Wagens, folgte dem Beispiele des Manne« am Ofen und 
verhüllte fein Gesicht, indem er den Kragen seines Rockes in 
die Höhe schlug. Diese Vorsicht war aber gar nicht nötig, denn 
Tom Tobly drehte sich nicht einmal um, während der Zug 
mehrere Stationen durchlief. Inzwischen halte sich das Coups 
vollständig geteert, sogar der M ann in dem schäbigen M ante l
war verschwunden und was den M ann m it dem entstellten
Gesicht betraf, so kam Ernst zu der Ueberzeugung, daß seine
Erscheinung im Fährhause wohl nur ein Trugbild seiner 
Phantasie gewesen sei.

Schlief Tom T ob ly?  Ernst glaubte es, denn er saß 
vollständig still. D ie  Zigarre hatte er schon vor längerer Zeit 
ausgeraucht. S ta tion  nach S ta tion  wurde zurückgelegt, obwohl 
Ernst mit der Gegend durchaus nicht bekannt war, so fühlte 
er sich doch ganz sicher, daß Blydenbnrg nicht mehr weit
sein konnte.

Plötzlich erhob sich der junge M ann von dem Sitze, den 
er so lange inne gehabt und streckte die Glieder, in demselben
Augenblick richtete sich aber auch Tom Tobly in die Höhe.
Kein Zweifel, er hatte geschlafen. Ein leiser Schrei entfuhr 
ihm und seine Augen öffneten sich weit, als er Ernst« Blicke 
starr auf sich gerichtet sah.

„N u n  Tom Tob ly", sagte der junge M ann  nnd setzte 
sich lächelnd neben den Burschen „S ie  fahren denselben Weg 
wie ich, wie es scheint?"

„ Ic h  fahre nach Lang Branche; ja wer hätte gedacht, 
S ie  hier zu sehen."

„Dasselbe kann ich von Ihnen sagen; aber sagen S ie
einmal, sind S ie  dem schwarzen Manne wieder begegnet, der
S ie  vorhin berauben wollte?"

„'Nicht die S p u r" , versetzte der Junge und blickte auf­
geregt zum Fenster hinaus.

D er Regen fiel jetzt in Ström en und der W ind heulte 
wütend. D er Zug, welcher über ein sumpfiges Feld rollte, 
schien hinundher zu schwanken, feine S p u r einer menschlichen 
Wohnung war zu erblicken, nicht einmal ein Sicht durchdrang 
den Nebel. i

„N un  sagen Sie einmal, lieber Freund", fuhr Ernst, 
sich wieder zu den Jungen wendend fort, „w er hat S ie  denn
m it dem B rie f zu Büß Reihe» geschickt, war es Doktor 
Sw eet?"

F ür einen Augenblick änderte Tom weiter seine Lage, 
noch rührte sich eine Muskel in seinem Gesicht, doch die 
fliegende Röte in seinem Gesicht zeigte nicht nur, daß er 
gehört, sondern daß da« Gehörte ihm auch unangenehm war.

„W as sagen S ie  da? '  fragte er schließlich, weiß 
gar nicht, was S ie  meinen."

„Sich Unsinn, S ie  verstehen mich ganz gut, ich sah, wie 
S ie den B rie f aufhoben. E r war an M iß  Edith Relyea
adressiert, eine intime Freundn von m ir ; sehen Sie, Ich bin 
auf dem Wege sie zu besuchen. S ie  wissen doch, sie hält sich 
in Blydenburg auf, cs wäre besser fü r uns, w ir ging 5  
zusammen nach dem Hans, denn zwei sind in einer solchen 
'Nacht besser zusammen, als einer."

W ohl jeder andere wäre in die Falle gegangen, aber 
Tom Tobly war zu schlau und so antwortete er in abweisendem 
T o n : „ Ic h  fahre nach Song Branche um meine Tante zu 
besuchen, für den Doktor arbeite ich jetzt nicht mehr D er B rie f, 
den S ie  gesehen haben, war von meiner M utte r geschrieben
und ich soll ihn meiner Tante bringen; den Namen, den S ie  
eben erwähnt haben, kenne ich überhaupt nicht."

„Ruhig, ruhig, Tom, ich habe die Adresse gesehen", ver­
falle Ernst, „sehen Sie, ich weiß ja Bescheid, M iß  Relyea
hat keine Geheimnisse vor m ir ;  aber ich wußte nicht, daß
Doktor Sweet m it ihr bekannt ist und darum fragte ich S ie  
nach dem Brie fe ."

„D a «  ist m ir alle« ganz gleichgiltig, was S ie  m ir da 
erzählen, verstehe ich nicht.

„Seien S ie  doch vernünftig Tom, ich habe übrigens den 
M ann vorhin im Zuge gesehen."

„D en  schwarzen?" riet Tom, augenscheinlich erschreckt.
„Jaw oh l, den schwarzen."
„A h  ! das ist nicht wahr."
„W ie  kam er denn dazu, S ie anzufallen?"

ß£ST Hiezu die Nummer 9 der illustrierte» Gratis-Keilage.



Nr. 9. .Bote von der f)bb*.# Iuhrq. 18.
I  « * o |» » lt r l j«  x t '  SU  t  • •» *»  . la ll L > k n »

l i x i r l i  I n  I  f. t W » t t  l i t t  - 1 -  i  I n  I I I ,  ® in % m - 
i»S, 16) ld ( ih  > )'•

i  s (.lfm (u l k-g*l«fra:
1. t u  Z ie l  i M i U - l  < *» -» ;
V. In  tn en-4* e ;
3. I  I  h i  « ' »  i f i  : n  g i i a i n l r i  S ')*f ' r t  f. » I- H in  I. 

i n  l i  9# ö • u i, M  I. r u i e i l i  an 1 ■ -lau in  *  t |ii i»
I p K a t l  l i M n t l i ' i  >ln L ». f u t w l i  aut-mt i«raii In i
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I K 'e u  U i u i i»  6 * u  e n f» l«e»  solle).

O lt» , ia gtlnitt I M .

V o m  I .  I .  ? }lin iflr tin m  für 4«nbr»»erltib ign»g .

•) Wees k t  I k M  hm  B iakt k l M iU t k —9 Uz» h a »  k l  le -« rt» 
J a M ta tin e e u  klieNKlek»

- i e  (tiftu rrbe-, Industrie- und Suiist- 
Äuvttelluntz in Düsseldorf.

( g « t t | l |M k )

Da« drillt huuplgebdube ist endlich da» Kunst-Aus- 
ftellung» fitb ilu d t. Pasfrlbe lfdl ttnt umbaute Flacht ron  
80 0 0  Quadratmetern. O tt Vorderfront ist dti» X stein ju- 
„efthtl, ist au» Klein ausgeführt und stul eine tange ron 
132 I f i  eit r n, eint Höste ron |M 21t eiern und eint l ie f t  
ron 9 0  Illt le rn . 3 n der IH ille  dt» (Bebünde* trsttbl tich 
eine 39 211.1er stostt Kuppel, durch deren (Dberlichlen die 
darunter liegende Empfangshalle juni rollen Cichle gelangt. 
Von stier führt der IV  eg ju den einjelnen ZlussleUungs- 
stalle», welche durch rersttllstare lloljwände in beliebig 
große und Meine hallen abgetrennt werden sinnen 21 n 
offiziellen Ausstellung» Bauten find ferner noch die Ijalle 
für (Besundheitspfiege und IVohlfabrlsemrichlungen, ferner 
eine Halle für P apierindustrie  und polygraphische (Be- 
werbe, Schul- und llnlernchlswefen, weiter» da» (BehJude 
der 3 dübbeule-21u»stelluiig, die Pumpstation, die IVagen 
stalle der tlehrifchen Ziundbahn, da» offizielle Verseht*- 
bureau, da» Ernpfangsgebüude und die Kanitülsstation. 
Alle übrigen (Bebllude und p arillon»  find ron den A us­
stellern selbst errichtet und erreichen die Z iffer 132 zusammen. 
Die (Bewerbe- und 3ndusteie-Au»ftellung ist in folgende 
23 Gruppen eingeteilt 

V Bergbau und Kalmenwesen.
2. Hüttenwesen.
3. ZNelall 3»dustrie.
4. u. 3. Blasest»,enwesen und Elefltolechnik. 
e>. Ctansportmiltel.
7. Rheinische Industrie .
8. 22astrun.i»- und ckSenußmillel und die Zlpparale.
9 . Klein-, to n -, Porzellan. Aement und (Blaswaren.

(0  holz, 211öbel Industrie, Hau» u. Zimmereinrichtungen
II. Galanterie und Kurzwaren-3nduflrie.

>2. Terlil Industne.
(3 2'e fle idu iij*-3 ndustne,
|4. kederware».

„tVenn Ich da» raupte; ich lai ntr gerade dir Vaigbt-
flrtrt blnuntrr, a ll er Hinter mit Herkam und mich bei der
fehle rache

„tl'a f sagte er denn ja  Ihnen > ’
. ( f r  fegte: gib mit den Kries her t u  (kallunfe 

oder — *
I n  diesem Augenblicke rief der Schaffner: „Station 

Kluknburg* und der „fing hielt
„Hier ist Ihee Station, Tom Tobst)* sagte kirnst

aufstehend
„Meine nicht, aber Ih re  mied c» wohl (ein*, sagte der 

Kutsche und lehnte sich mit höhnischem kacheln in feine 
kicke jutuif

M n  merkwürdiger RaliMuugltif ging kirnst auf die Tuet 
ju und otrlitß den „fing e r halte bereit« seinen lintfchluß 
gefaßt und sagte (ich: „Cer Junge hat ein Killet d>« K  »kn  
bürg und muß folglich auch her aufsteigen, bleibt er wirklich 
in dem .finge, so kann ich schlimmsten Kalle« »och in den legten 
Klagen springen *

Anstatt nun den Perron auf der Seile de« Station«- 
gebaute« ju verlassen, ging kirnst tabu auf die ent.re Seile 
de« finge« stellet sich bort hinter einen Kiunnen und beobachtete 
den Klagen. In dem er gesellen hatte

kir halte sich nicht getauscht, einen Augenblick später 
erschien de« Jungen« Slotkops an km  Kenfler und lugte 
hinan*

Stoch eine Sekunde und er verließ den Sagen, blickte sich 
scheu um und verschwand

kirnst perlet keine Zeit, ihm tu folgen Tom schien m l 
der Vernichten ganz genau per traut, tenn er verfolgte den 
Kkeg. kn  , t  eingeschlagen, trog de« flrbmenk« Siegen« und 
der (finsterm« mit der größten Sicherheit

„fium !  rufet! sollte er w ch lere fuhren wollen k r  
hallunke*, dachte kirnst, al« ein greller KligstraHl h -  die 
«chrecken d « Orte« offenbarte. „Ich komme ;a hier nicht 
wener, k ii i l  gehe >a schon d>* zu den Rnietn im Morast'  

t ie  Situation war in der Tat nicht« wm'grr al« 
angenehm, denn k t  Kl>g halte kirnst gezeigt, daß er keeft auf

16. ValvpraphtlAe# A.-rrrrste.
17. Wissenschaftliche 3 nf*ru,,le»l>"
18. Mufik-Znstrumenle
19. Bau und 3jageni.unrefrn
2 0 . K tu !  und Hnlem Alsw.fen.
21. Aefundh.-ilspfltge und IV eb lubrli.-tim tlu ngen  

22 Kunstgeroerbt.
23. Aanrabau.

3 "  diesen 2 Aruppen hallen 297-1 Aussteller ihre 
Erjeuamffe ju r Erpofition gebracht Bet größt. Teil 
dieser Aruppv» Halle in der Znbustnehalle "feine linier- 
funfl gefunden wahrend die Aruppen 4 und Maschinen 
wesen und Elektrotechnik ihren platz in der MafchinrahaUe 
Zugewiesen erhielten.

IVeilet» w ar die Aruppv Papierindustrie, d. i. 
Aruppe 13, dann die palyprapbifchen Aeirerbe, Aruppe 
|h, und da» Schul und lln lerntlsw eien  in die eigen» für 
sie erbauten hallen untergebracht. Pie Aruppe 2 0  Ae 
funbbeilspflege, war ebenfalls im eigenen partllon . IVeilet* 
waren |0 | partllon» und hallen, welche ron Ausstellern 
selbst erbaut wurden Am  berrorragendften waren die 
Aruppeu Bergbau, fliillemreleii, llle la ll 3nduflne, M a  
Ichmenwefen. Elektrotechnik. T r  insportimllel , hauptsächlich 
Eisenbahn Fahrjeugei und Tbemifche 3"du(lne Diese 
Aruppe» belegten gerade die hülste ron der In d u ftrih a llv  
und zwar den rechten Teil rem  haupleing.ing au» Von  
den genannten 2931 Ausstellern fielen auf diele r Aruppe» 
allein (274 Von den erwähnten (0( pn pjtpariU on » kamen 
Aruppen 33, also mehr al» die halste.

Von diesen 7 Aruppen wäie in erster Cmie die 
Maschine» Zndustne zu nennen, w.lche Kolossale» geleistet 
batte und die auserlesensten und modernsten Erzeugnisse 
der weltberühmten lMafchmen 3"duftne Xh.inland's und 
Westfalen s zur Ausstellung gebracht b itte. 3 "  der l i la  
fchinenballe ist auch die bedeutendste und größte elektrische 
Zentrale ju festen, welche auf einer Ausstellung bisher ge 
Zeigt wurde Von dieser Zentrale erfolgt die gesamte 
Beleuchtung der Ausstellung und erfordert dieselbe 00 00  
IIP. Für Kraftübertragung ist dieselbe ebenfalls für i>000 
HP eingerichtet. An den verschiedenen Systemen der Dam pf­
maschinen find wieder viele Arten ron Steuerungen ange­
bracht. Für die Speisung der Maschinen sorgen 16 Dam pf­
kessel, so daß diese Anlage allein schon ein reiches 
Sludienfeld bietet. Eine zweite Dainpfaiilage ist noch vor­
banden und ist dieselbe ein Ausstellung» Mbiekt de» V e r­
eines für die 3»tereffen der Kbemifchen Braunkohlen- 
Znduftne Sie umfaßt 3  KomraUfeffel mit zusammen 
3 0 0  Quadratmeter H >zstäche und zur Heizung dieser Kessel 
werden nur Braunkohlen verwendet Die Flugasche wird 
durch ein vom Zngemeur Hadeln patentierte» Verfahren 
ganz beseitigt Mußei d efen 3  Anlagen bietet die l i la  
fchinenhalle für de» Techniker oder den praktischen Sa"* 
verständigen Aroßatilge» zu f.hauen und zu erlernen E» 
entwickelt sich hier ein großer Wettstreit. 3^der Aussteller, 
ob groß oder klein, war bemüht, den guten Xus der 
deutschen Maschinen Industrie ju rechtfertigen.

U lan  zeigte in großer Anzahl Maschinen für Berg­
bau und Hüttenwesen Motoren und Apparate für E r ­
zeugung und (Übertragung ron Kraft, hydraulische und 
pneumatische Apparate, (Verszeuge und Werkzeugmaschinen 
(Jr Bearbeitung ron Metallen, holp Horn, k. der, Stein 
und A la»  u. f. w Maschinen und Apparate für Teylil- 
und Bekleidungsindustrie. Maschinen der graphischen

(imn teuer Balzfun-pft zulief, bi* an der Jerlqlulle so häutig 
Dcikommen I r r  tt'ig rar fiter eng und farchtb.r (chm gij. 
i$in ju jeder seile h ng hinter tiefer »eabtn »achte die Lache 
noch schlimmer

Unter solchen Umstünden schien e» unmöglich, daß selbst 
Tom Tvdlq fein fit I erreichen konnte ka ein firbllrlll ib« 
sicher in den »raten werfen oder in die Sumpfe treib n 
konnte

■Mur ein einsame# ,-cht, auf da» kirnst zusteuerte, da» 
man aber kaum In der Dunkelheit mahrjunihmea vermochte, 
diente chm als Kuheer

. l't’e.n Plan muß mir gelingen*, dachte kirnst; „an 
solchem C tt muß jedermann da» unge Mädchen kennen*

Inzmilchen mattn ,-dn Minuten vergangen und Tom 
mar ihm ealliUntig au# dem »tf.chlc oerfchmundm kirnst 
beginn der M ut «u finken; dran jeden Augenblick drohte der 
ttlmb ihn ui den »laben zu meif-u

Lieder «uefti ein Bl'tz auf. e.n flutruf de» kiifisunrnl
entglitt kirnst» kirnen, denn er erblickte gerade exe sich in dem 
Moraste emra JN .-r, der In demselben käm« e t  irfrr Mann 
mar niemand andre# a ll der geheim » olle Skeifegekähne m l 
dem schädigen Mantel an* dem khlrabehnmagrs.

„Hilfe! Hilfe! ich erinnke!*  ertön,e eiee Bum 1« dicht 
neben ihm

„Ödroßer » o ll!  der M.ufch liegt in dem »enden*, rief 
kirnst und eilte verein».

„H ilft! H ilft! beeilen Bie sich*, rief bie Glimme 
von neuem

„ 8 k  find B it denn?' fragn Ernst
„Hier: hier; ich stecke ln b.m S u lfit gerade neben

Ih m » *
„8erballern B it sich ruhig. ,b  sehe scheu*, rrfUele

Ernst, beugte sich nieder und zog den Matte an» den t l  a .m
betau#

. 1 »  mar Hilft Im der Wol", sagte der Wetter 
aufatmend

„Ihnen verdanke ich mein teben*, fla irüe der andere 
—  „kirnst, kennen Sie mich den nicht?*

un> Vapier Verarbeitung IVeitere Maschinen für Beau
einen un> Brennereien Bei B.»cht>..ung aller bfefer
gebotenen mieten.inten Ausst llun .»  tDbj.ckie fallt vor Allem
eine großartige Spezialisierung ms Auge und jw ar nicht 
nur in der IV  le. daß emjeliie Aussteif e als Spezialität 
für einjelne Branche», die lio ljbran ije  oder M eta ll-, 
Elfenbranche erjeugen; nein, die Spezulm.-ruiig gebt so 
weit, daß ron Firmen überhaupt nur e i n e  Aatlung von 
Maschine» tüt eine Branche erzeugt werd. 1. z V  eine 
Finna welche nur Kugelmühlen zur Formlandhereitung 
und Maschinen zur (Viedergewmnung der Krätze au» dem 
allen Formsand, erzeugt. Eine andere F inna erzeugt 
wieder nur Hammer und SAmied.- 2lt.ii.hm.i-. eine dritte 
Frais- oder Hobelmaschinen >ur Eu.-iv und 2II.laUbe.ie 
l -ilung te. 11 M i l  großer Vorliebe wurden ron den 
Ausstellern Monstre Stücke zur fepoiilion gebracht, 
welche durch ihre A e . ße und durch ihre Schwere und 
Aewicht schon allein de» Besuchern der Ausstellung, ob 
Fachmann oder nicht Fachmann, imponierten.

.IPwb foNgefetzt

O i j C D b m c b f e .

2 l  b feon barb . d. S .  i  f in H tir# -lall-
täten am Kasch»,rnontaa abg Halte ir J  14s ball, bei sich eine# 
wirklich I fjr guten Besuche# eile ule. - erlief in t-.t geuiU'lidi'len 
unb Heiterste > Stimmn ;g Der Saal war vom Hirrn '.'ehret 
fluebmiier Herrlich ».kotiert morben Cie treeichUber M a|i( 
spielte lehr gut unb re bi steinig

Der Io »  dH» er, Here Jorfter. eröffnete mit filner Krau 
übt mahnn den » a ll unb I listig würbe bl# in bra Morgen hinein 
fortgtbrrhl Sehe gute Masken teugin viel zur Hut 1 Haltung 
bet. Die Iuflolletie. mit manchem irchi gelungenen Iuxbeste. 
beachte ber Supuraanfiall .30 kkion n stecht viel gal- et zum 
fachen Ruche unb RciUr würben rech! gelobt Besonder,» 
fob horte man dem guten Rtollen oifer Stoff fp.nd.n

Cie werten fr.indtn "'aite von RtoUeuborf. Mauer- 
Cthling, ?)dbfitz Wanbegg. bie ben Ball mit ihren Besuch H.. 
ehrten. Unterhitzen sich erfreulicherweise ganz gut

Der kiel e Iagblonig m» ber groß u ifibet unb bin 
papierenen Orben war gelungen Im  ,kuch#gelch|,ll herrschte 
eine recht gemtlil che Jäg.'iflimmdiig 8)albniann»h il!

2 t  V ro iib u rd  a Cer 1- Kcbruar, an
welchem t# fünfzig Jahre warm, baß ber geliebte fanbc»oaltr 
durch »olle* Kugung dem freche» Attentat glücklich entging,
würbe hier in patriotischer (t' ife feierlich begangen

Ein Daiikgoiiebbieust mutbr zelebriert, bem bie »emiobe- 
i-rrl'ilung. ber Yehilovr mit d e Schaljugrab, die Rneger unb 
früheren colbaim u»o v t lt  flurach >4. b. uog-u .-

Herr Pfarrer hielt ei ie warne patriotisch Ansprache 
Die t'Ul*bq'nne mu'be gesungen unb bie treuen Patriot.u 
sandten ba» »  b,l zu »011 empor: Allnzchtiger, segne unb 
beschuhe noch viele Jahre unseren guten Raifer.

2  t V. 0 erbatb ater H in ib i
unb C a n t )  Cer Schulleitung 2  V.o ihaeb am Kkglar 
wurde vom Hörn tet de» am 23 b M  abg haltenen J tz ir- 
belle» bei Betrag vau 3 0  Revuen al# dt,in:iiieg euer Juf- 
lonirit zu Schul zwecken uternviteli Kür diese Spende fei auch 
an biefer Stelle ber wärmste Canl auogefpiochen.

Der A-igcrebete fuhr zurück
„Allmächi.gre » o ll* ,  hauch'e er bann, „ba# ist ja

Ai thue Manln« Stimme.*

14. Ein jähr» Eadr

„Die Lache I# ;t  sich immer mehr u d me(r zu*, dachte 
ber Detellio Beabq, al» er i > euer ganj anbe e i Rle buag,
ul# er sie zuerst gewählt, bem C oster 2  out nachschlich

Poll fcfut unb veezweistung halle btt Coltor ba* Haut 
de» Trödler# e tilr-tn  unb fcheül jetzt u il ber ‘-Wies 1 nt#
Manne#, dessen Hoffnung zu 8kgüer geworben, bie Eoobbtj- 
streit entlang

Brobq verlor keine Zeit, ihm zu folgen jw el Minutoe 
genügten, um in bem fleußet!» de» r  etcfnc eine -. c.htunbige 
8erArbeeung heipoijuiu'ea fiurrst Hai» 8eobi> 0 Irrding* die 
Absicht gehabt, ben Ceilet auf bet stellt zu verhalten. doch 
k m er nach luejem Bedenken zu ber Utbnzruging. baß I.in 

« e 1 H ain
Allee »mg* war de Tat acht, baß eine Person, namin» Brgdeu, 
versucht Hane, bem Bruder de» Z lo ile i* agarut einen Rasten 
mit Sk ab,neu zu verkaufen, bedeutur. Jlooll. ober et folget te noch 
leiuetieg» datau», weit Doktor 2 bitt ' a,aeu# einen Rallen 
mit fat'chiu Skudiueu toigiUg . daß er ben Maua erm.rbet 
haben muß e. der d c echten tefuß.

A lt der Doktor die »ranbst'ect erreicht hatte, maublt et
sich bem 8>abmay zu unb bestieg einen Peerbebahuwagen, wo
er m 1 ber M i ne t ue# Bi?) enteilen in eine Ecke sank

„Er sähet noch Hau!«*, dachte veabh während er sich
auf ben HmlrrpertcJ stelle* „Wenn fr ein Manu rat:zafcht
war. so ist r» biefer H  nur I. mu liag würbe fiiu »  echt, 
a ll ich ihn sagte, d e L  eint rnzrta »  a# *

Cie Kahn binrrie u i :  lauge na) bald halte 8ra>g 
die »enugtuang, d u C klar tu b:e Baracke « u reieu u.i» bie 
Tür« schließen zu sehen

(ßstilotzaag folgt)



Nr. 9. „Bote von der # 6 9 / 18, Jahrg.
Blinbenmarkt. (Landwirtschaftl. Kasino 

B  l i n d e n m a r k t — S  t. G e o r g e  n.) Generalversammlung 
am 23. Februar 1903. M itg liedcrzah l: 207. Kasino-Einnahmen: 
034 92 Kronen ; Ausgaben e 410 08 Kronen: Gesamtvermögeu : 
519 76 Kronen.

Viehversicherung: Einnahmen: 1307 98 Kronen; Aus­
gaben : (15  Rotschlachtungcn) 1290 52 Kronen.

Dem Herrn Bezirlslierarzk M arkicl w ird Dank und 
Vertrauen ausgesprochen.

D as Kasino wird an die Gründung einer Milchgenosscn- 
schaft schreiten. Zum Schiislführcr wird Oberlehrer Ohm- 
JanuschowSkh, zum Vertrauensmann Herr Dämmeret gewählt.

N r i t m a r k t  a . d . H b b s ,  am 26. Februar 1903. 
(A b  sch i ed«  f e i  e r )  Hochw. Herr P farrer Johann Reiß 
wurde am Mittwoch, den 18. Februar auf die Pfarre Steina- 
firchcii am Forst investiert. M i t  Herrn P farrer Reiß schied 
ein M ann aus unserer M itte , der seit dem 26. Dezember 
1881 in unserer Pfarre segensreich wirkte. Daher gestaltete 
sich auch die am 20. Februar abgehaltene, über Anregung 
de« Orlsschutratcs, des Lehrkörpers und mehrerer Bürger 
hcrvorgegangeue A l schicdSfcier zu einer ebenso herzlichen als 
erhebenden Feier und lieferte den Beweis, daß sich Hochw. Herr 
P farrer Reiß die gieb' u rd Zuneigung seiner Psarrkinder im 
vollsten Grade erworben habe. Zirka 4  Uhr nachmittags 
begeben si b die M itglieder des OrtSschulratcS und Abgesandte 
der Bürgerschaft in den Psarrhvf. H e r  Obmann des O rts - 
schulrates Anton Schmutz dankte Herrn P farrer für sein 
erfolgreiches Wirken in der Schule, Herr Kaufmann und 
ÄemcindeauLschuß Karlinger sowie Herr Gastwirt und Gemeinde- 
ausschuß Permrsdorfer dankten für die aufopferungsvolle 
Tätigkeit desselben als Seelsorger und M itbürger Run begaben 
sich Herr P farrer m it den übrigen Herren in dos Gasthaus 
de« Herrn Bauer, wo sich inzwischen der Lehrkörper, Abgesandte 
der Schuljug'ird, Kollegen des Gefeierten und zahlreiche 
Bewohner von Reumarke und Umgebung Ungesunden hatten. 
D ie  Schülerin Ph. Bauer brachte hieraus dem geliebten Lehrer 
in herzlichen Worten den besten Dank im 'Hamen der Schul­
kinder dar. H err P farrer erwiderte ti.fgerührl. Herr Oberlehrer 
Friß t sprach im Rainen des Lehrkörpers für da« kollegiale 
Zusammenwirken irr der Schule den herzlichsten Dank aus und 
zeigte in treffenden Worten, wie gerade der Scheidende bestrebt 
war, den schwierige» und zahlreichen Aufgaben des Seelsorgers 
und Erziehers irr, vollsten Umfange nachzukommen.

Diese einfache, aber herzliche Feier lieferte den unwider­
leglichen Beweis, daß Herr P farrer Reiß, dem seiten« seiner 
dankbaren Psarrkinder die b sten Glückwünsche auch in seine» 
luuen Wirkungskreis folgen, durch seine hinge bendc Tätigkeit 
für Kirche, Schule und Gemeinde sich ein dauerndes, ehrenvolles 
Andenken gesetzt hat.

Zum Pfarrprovisor irr Neumarkt wurde Hochw. Herr I .  
Denk, bisher Koop-rator in Ib b s , ernannt.

( T o d e s f a l l )  Montag, de» 23. Februar verschied 
nach längeren,, schweren Leiden im 80. Lebensjahre Herr Franz 
Weglngcr, P riva t, gewesener Gasthausbesitzer in Reumarkt 
Da« Leiche,rbrgärrgniS fand am M i trvoch, den 25., 3 Uhr 
nachmittags, unter zahlreicher Beteiligung statt. Ehre seinem 
Andenken, Friede seiner Asche!

S t .  G e o r g , '»  a m  R e i t .  Am 2 2 . Februar wurde 
in Herrn Teufels Lokalitäten der Feuerwehr-, Leierauen- und 
Jägerball abgehalten. Derselbe war im heurigen Jahre nicht 
so zahlreich besucht wie im Vorjahre, was der ungünstigen 
W itterung und dem Umstände zugeschrieben werden dürfte, daß 
um diese Zeit an vielen Orten Unterhaltungen stattfinden, die 
an den „Finanzm inister" nicht geringe Anforderungen stellen. 
Zwei gute Eigenschaften dieses UnterhaltnngSabendS verdienen 
eS, hervorgehoben zu werden: die große Gemütlichkeit und der 
schöne Reingewinn.

Deputativ waren vertreten die Feuerwehren Tjbbfitz und 
Güslling. Anerkennung verdient die mit großen materiellen 
Opfern verbünd,ne, wegen des schlechten Weges gewiß nicht 
angenehme Fahrt der Ibbfitzer (10  Personen, darunter 2 Damen) 
hierher E in schönes Zeugnis echter Kameradschaft! Manche 
Gönner der Vereine ehrten den B a ll m it ihrem Besuche, so 
Hochwürden Herr P farrer F ilip , H err k. u. k. M il itä r -B iu -  
RechuungSosfiz>al D allner, H err Stalionsvorstand von Göstling, 
Frau Baronin von Sch-lver samt Tochter, Herr M iltc th u b tr
u. A. D ie Ballmusik besorgte die hiesige Musikkapelle unter 
Leitung des Kapellmeisters, Herrn Hager, Hinterau. 'M it dem 
Balle war auch ein Gtüekshafen verbunden, dessen Schönheit 
und Reichhaltigkeit allgemeine Bewunderung erregte. Allen 
Gönnern und edlen Spendern sei auch an dieser Stelle der 
wärmste Dank ausgedrückt. N u r durch diese Unterstützung war 
es möglich, die Schuldenlast des Feuerwehrvereines um zirka 
160 Kronen zu verringern.

S t .  P ö l t e u .  (G  e sch w o r  en e n a u s l o s u n g.) Für
die am 3. M ärz  d. I .  beginnende erste diesjährige Schwur-
gerichtsperiode wurden ausgelost:

A ls  H a u p t g e s c h w o r e n : :
Anton Stiefsohn in Afiug
Anton P rinz! in Melk
Leopold B e rti in Waitzeudorf.
Leopold Hofreiter in Staltcrsdorf.
Joses Kaplan in S t. Polten.
Anton Watdhauser in Obergrafendorf.
Franz Aichlnger in RitzerSdorf.
Michael Freistellen in Herzogeuburg.
K a rl Rausch in Uuter-RatzerSdorf.
K arl Luchinrtti in Loosdorf.

Josef Rcisinger in Karlstetten.
Franz Hausmann in S t.  Pölten. 
Friedrich Jmbery in S t.  Pölten. 
Michael K n ilt l in Unter-Zwischenbrunn. 
Anton Fink in S t.  Pölten.
Johann L.chuitz in S t.  Pölten.
Franz Lißt in Pottenbrunn. ,
AloiS Kraus in S t .  Pölten.
Franz S lo ll in Ober-Ratzersdorf. 
Anton Ragt in Zagging.
Josef Heiß in Böhcimkirchen. 3 
Franz Bandion in Kirchberg a. d. P. 
Eduard Z itk in Wilhelmsburg.
Josef Schardlmiller in S t.  Pölten. 
Franz Gwiß in Hafing.
Joses Schwarz in S t. Pölten.
Leopold Erst in LooSdorf.
Ferdinand Fuchs in Kottlng.
Josef Stcinbrcnner in Wilhelmsburg. 
A lois Harrer in LooSdorf.
Adolf Groß in Pottenbrunn.
Ferdinand Anglmaier in Altmannsdorf. 
Anton G radingrr in RagelSdorf. 
Anton Sch'npvogl in Obergraben. 
Josef Benker in S t. Pölten.
Johann Kern in Afing.

A ls E r g ä n z u n g s g e s c h w o r e n e :
Josef Ondrak in S t. Pölten.
Em ilian Slabe in S t.  Pötten 
Josef Zollhuber in Ober-Ratzcrsdorf. 
Josef Redlinghofer in Witzeudors. 
F lorian LatzelSberger in Wernersdorf. 
Josef Robineau in MooShöf.
Johann David in Waitzendorf.
Anton Gattermaher in S t.  Pölten. 
Josef Lindner in Viehofen.

W ie » .  ( E r ö f f n u n g  des  O  e st e r r  e i ch i s ch e n 
S  ch u l m  nseu  m s .) Frauenfleiß und Frauenarbeit haben in 
dem am 11. d. M . in Wien im IX . Bezirke, Grüne Torgasse 
N r. 11 eröffneten Schulmuseum in der Gruppe „Weibliche 
Handarbeiten" große Erfolge errungen. Diese Abteilung ist fü r 
die Frauen- und Mädchenwclt entschieden die anziehendste im 
Schulmuseum.

Geradezu aufsehenerregend find die Leistungen der allbe­
kannten F irm a S inger Co. Nähmaschinen Akt.-Ges. (W ien) 

'auf dem Gebiete der Kunststickerei, hergestellt auf O rig in a l 
« in g c r Nähmaschinen. D ie  so rein und genau ausgeführten 
Stickereien erregen die berechtigte Bewunderung aller MufeumS- 
besucher, welch besonderes Interesse auch dadurch zum Ausdrucke 
gebracht wird, daß die Lehrerin, welche im Museum auf einer 
Maschine vorstickt, von den Besuchern stets förmlich belagert 
ist. Es ist aber auch eine wahre Freude, wie unter den 
Händen der L.hrcrin und vor den Augen des Publikums die 
schönsten Blumen, Guirlanden, Monogramme und Ornamente 
entstehen. D ie  ausgestellten Gegenstände, unter anderen eine 
S to la , ein Kragen, ein M in ia tu rb ild  „Lootsenkopf" und ein 
B ild  „S tilleben " sind wahre Kabinettstücke der Stickerei, deren 
Herstellung mittels der Nähmaschine überhaupt nur dadurch 
ermöglicht wird, als diese dem individuellen Geschmacke und 
Kunstsinn völlig freie Hand läßt.

A ls eine sehr gute Idee muß es bezeichnet werden, daß 
die Frauen- und Modezeitungen de« I n -  und Auslande« auf­
gelegt erscheinen, so daß die gesamte deutsche Modenliteratur 
hier vertreten ist, was der Abteilung zahlreichen Besuch zuführt. 
D ie  Abteilung „Weibliche Handarbeiten" im Oesterreichischen 
Schulmuseum, deren w ir später noch in Spezialartikeln gedenken 
werden, ist entschieden einer der sehenswerten Telle des neuen 
Bildung-institutes.

W ie » ,  am 23. Februar 1903. ( A l p i n e  G e s e l l ­
schaf t  D ' G  ö st l  i n g c r .)  Obige Gesellschaft hielt am 21. 
Februar 1. I .  im Restaurant zur „goldenen B irn e " den 
II. Fastnachtsabcud ab. der sich nicht nur allein mit seiner 
reichhaltigen VortragSordnung, sondern auch durch seine Gemüt» 
lichkell und Ungezwungenheit, wie auch durch seinen zahlreichen 
Besuch auszeichnete. Obmann Herr D r .  Eduard Stepan 
begrüßt die Erschienenen, welche ein buntes B ild , insbesondere 
die jungen Damen, welche als fesche S te ire rd irnd l angezogen 
waren, bot. Auf der VortragSordnung stand als erste 'Hummer 
humoristische Prosastlleke von Rosegger, vorgetragen von Herrn 
Josef Zeiger, welcher durch seine Vortragsweise sehr großen 
Beifa ll fand. Nach diesen marschierten die Bcltclmnsikanten ein, 
ausgeführt vom Göstlinger GesangSguartetl: Herren Hugo 
S taugl, Hans Schaffer, Josef Lutsch und Franz Hültmeier. 
Herr Vincignerra trug das bekannte Gedicht „Lied von der 
Glocke" von Schiller in zahlreichen Variationen vor, wofür er 
rcichverdienten B e ifa ll fand. Sehr gut gelungen war das 
komische Duett „Anna und M a r ta "  oder „D ie  zwei schneidigen 
Köchinnen", aufgeführt von der Frau Antonic Kern und Fräulein 
M izz i Stiegelmayer, welche sich ourch ihre klangvollen Stimmen, 
wie auch durch Ih re  Vortragsweise stürmischen B e ifa ll holten. 
A ls  sehr gut gelungen sind verschiedene heitere Vorträge von 
dem Humoristen Herrn Snchomcl zu bczeichcn und als letzter 
Punkt, „D a s  verhängnisvolle Ständchen" vorgeführt von dem 
oben genannten Gesangsquartett und von Herrn Geo-g B iller« 
mann, welcher seine Rolle als „G igerlm eier" sehr vortrefflich 
und gelungen spielte. Zum  Schlüsse reihte sich ein Tanzkränzchen 
an, welche« Jung und A lt bis in d e späteste Morgenstunde 
zusammen h ie lt; eine verkehrt getanzte Quadrille mit daran 
schließendem Kotillon trug sehr zur Belustigung bei. Große 
Verdienste erwarben sich die Präsidentinnen Frau Heda Kraus

und Frau Toni Kern, sowie der Obmann des Vergnügung«« 
ausschusses Herr Han» Schaffer, welche durch Wochen sich alle 
erdenkliche Mühe gaben, den ganzen Abend zu einem der 
gelungendsten des Vereines zu gestalten.

Neu angemeldet haben sich als wirkliche M itglieder die 
Herren: Georg Weigl, stall, techn. V I. Magdalenenstraße 4.'i. 
Fritz Bohrmann, Adjunlt der Südbahngcfellschast in M ö d lin g ; 
als unterstützendes M itg lied Fräulein Poldi Zeiger XV. Gran- 
gasse 1 .

Ms  Wäiclbofcm
* *  P e r s o n a le s .  D er hiesige Kanonikus und S ta d t­

pfarrer, hochw. H err Ignaz Schindl, wurde zum Ehrcndomhcrrn 
de» S t.  Pöltner Domkapitel« ernannt.

* “ T o d e s f a l l  Wieder hat der Tod ein junge« 
Menschenleben gefordert. Am DienStag, den 24. Februar ist 
in Weyer a. d. Enns die Gemahlin des dortigen Kaufmannes 
Henn Franz Dallner, Frau M a ria  D allner, geb. Kollmann. 
im 27. Lebensjahre nach längerem Leiden verschieden. Frau 
Dallner war eine Tochter des Zeller Ockonomiebesitzcr«, Herrn 
F. Kollmann. Wer hätte geahnt, daß die hübsche junge Frau, 
welche als Mädchen bei Unterhaltungen viel in Waidhofeu ver­
kehrte und sich eines vorzüglichen Aussehen« erfreute, so schnell 
das Zeitliche segnen müsse Ein Lnngcnleide» war die Ursache 
ihres Todes. Am Donnerstag früh 10 Uhr fand unter großer 
Teilnahme der Bevölkerung von Weyer und zahlreicher aus­
wärtiger Tranergäste das Leichenbegängnis statt.

* *  T o d e s f a l l  'Hach langem und schmerzvollen Leiden 
verschied am Donnerstag, den 26. Februar 1903 in Wie» 
H err Ludwig W e i ß h a p p c l ,  P rivatier und vormaliger k. k. 
Hof-Fleischselcher, im 71. Lebensjahre. D e r Verstorbene, welcher 
bekanntlich der Vater der hiesigen BilladesitzerS- und G roß­
industriengattin Herrn Karl B  l a i m s ch c i n ist, genoß in allen 
Kreisen der Wiener Bevölkerung großes Ansehen und wird sein 
Ableben tief betrauert. D as Leichenbegängnis findet heute um 
3 Uhr nachmittags am Hietzinger Friedhofe statt. —  E r ruhe 
sanft!

* *  F a f c h in g s l ie d c r t a f c l  d e s  M ä n i ic r f t e s a i ia -
v c re in c S . Unter dem T ite l „Letz'es Waidhofner D rnnter- 
und D rü b e r-B re ttl"  veranstaltete der hiesige Mäunergesangverein 
am Faschingsonntag, den 22. Februar im Saale deS Hotel« 
zum goldenen Löwen eine Faschingsliedertafel, deren Durch­
führung In der Geschichte des Vereines in ehrender Weise ver­
zeichnet zu werden verdient. D er Saugrat hatte über Vorschlag 
der beiden Chormeister Kirchbergcr und Fiennthaller ein P ro ­
gramm zusammengestellt, das H err von Bukowics in der ihm 
eigenen genialen Weise i.i eine Form kleidete, wodurch im V o r­
hinein der Erfo lg gesichert war. S o  begann nun das Studium , 
jedoch in so geheimnisvoller Weise, daß von dem Programme 
nicht viel in die Oeffentlichkeit drang. Und gerade die Geheim­
niskrämerei wirkte auf die Neugierde der Besucher und hatte 
den Massenbesuch am Aufführungstage zur Folge. B l»  zum 
letzten Plätzchen war der S aa l gefüllt und allseits bemerkte man 
neugierige Gesichter, welche m it Spannung den Produktionen 
entgegensahen. Präzise 8  Uhr eröffnete die Stadtkapelle mit 
einem flotten Marsche das Programm. Nach einer kurzen 
Ansprache, welche „B etrübs le ite r" v. Bukovic» in Gegenwart 
eines der Unterwelt entstiegenen Geistes bei einem sehr gelungenen 
Biihnen-Lichtefsekte hielt, brachte der Gesangverein zwei reizende 
Mannerchöre m it Klavierbegleitung und zw ar: „ N a r r e n -
g u a d r l l l e "  von E. S .  Engelsberg und „ R r r r a u S " ,  
Schnellpolka von Koch v. Langentreu zum Vortrage. Beide 
Chöre, welche m it großer Schneidigleit gesungen wurden, 
funden stürmischen Beifa ll. Großen Crfolg erzielte die Graben» 
Hoffmannfche humoristische Gesangsszene „ E i n  g r o ß e r  
D a m e n k a f f e e " ,  dargestellt von 12  Damen des Damen» 
singchores. D ie  Solopartien lagen in den Händen der Damen : 
Frau Professor O ller, Fräulein Louise Mopses, Fräulein Lilly 
Schnürch und Fräulein Gusti Medwenitsch. I m  Chore wirkten 
mit die F räu le in : Alternder, Böhnisch, Daum, Camilla Nowak, 
Hedwig Srenner, Luise Stenner, Bianka Schnllrch und Grete 
Schnürch. M a n  wußte nicht, sollte man zuerst die wirklich 
köstlichen Kostüme, oder das reizende S p ie l und die verblüffende 
Zungenfertigkeit der Mitwirkenden bewundern. F rl. Moyses 
und F r l L illy  Schnürch haben ihr erstes Debüt in glänzendster 
Weife gelöst Der Verein kann sich zu dies n neuentdeekien 
Kräften gratulieren. Frau Professor O lle r und F rl. Medwenitsch 
zeigten auch in diesem Ulke ihre schon oftmals gerühmte Bühnen- 
routine. D er Crfolg dieser Nummer war ein großartiger. 
Chormeister Kirchbergcr und seine „Kaffeeschwestern" können mit 
demselben zufrieden sein. Eine Szene aus dem Soldatenlcben: 
„  L» i e V  ĉ r l o b u n g i m 21 r r  e f t " ,  dargestellt von den Herren 
Fliegler (Sergeant Strohsack), Röschen, seine Tochter (H err 
Fritz T ipp t) und Unteroffizier Putzig (H err Kirchbergcr), er« 
zielte wie die vorhergegangene Nummer große Heiterkeit. Eine 
köstliche F igur bot Herr T ipp t als Röschen. D ie Verwand- 
lungSszene PntzigS in die alte Erbtante kostete infolge der Hitze 
dem Darsteller manchen Schweißtropfen. H err Fliegler war 
ein famoser alter .Knasterbart, in S p ie l und Gesang wie immer 
auf der Höhe der S itua tion  Eine kurze, durch ein Orchester- 
stück ausgefüllte Pause und schon wurde den Zuschauern ein 
Trauerspiel „R in a ld in i"  vorgeführt. W ir  begegnen wieder 
alten Bekannten. Herr Fliegtet gab den blutdürstigen Räuber­
hauptmann R inaldin i, Herr T ipp t ln höchst originellem Kostüme 
den 'Dinier Raphael. Zwei verlumpte, wüst aussehende Gesellen, 
emte Strauchiitter, die Herren S lam al (Räuber Beppo) und 
Räuber Menno (H err Luidold). Eine reizende Erscheinung bot 
F r l. L illy Schnürch als Räuberhauptmannstöchtcrlein. S p ie l 
und Gesang der fünf Darsteller war exakt, der Erfolg der Szene 
ein durchschlagender. Stürmische Heiterkeit erregte die Sterbe­
szene der fünf gemordeten und selbstgemordeten Darsteller. Rach
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der gro-'.n internationalen KcchfrrenaSt :ea Wohlgemut, >» 
welcher sich 4 Herren a ll Kochgtlihirr-lNuiifrinfiliT produzierten 
uns ebrn'aU! großen vhsolg erzielten. folgte cl# Ich« .Summa 
M I reichhaltigen. lufjirfl ebTechfrlnnglriiichtn Piegtorome# Joses 
Pidet! •tfangldurltlkc . t u  ©rauttibau" ober .«Schafe» bis 
Cbibrcce!* Je  diesem Glu je  unsren m it: (x-e kepethj 
I König (•aMa.tuchl ton Mellen), ßeau Protrflor CUer ifeine 
Zochtrr), H a r  Kirchderger ( {wfmfifirr «beenbalu# . (x rr  K a l*  
(«Mbaje#, baSiilonischtt Komgflob" . zwei Keilet H a t  feiaM 
uni Heit tuilcle) Schon btt tfingaagdfztne. in welcher Me 
zwei Keilet ans eb en «raberbengftni auf Me ©übn gesprengt 
lauten, w irf« ungtmttn ethetlanb Honig Habratcachl. in ein 
lofibatel «riqiiirgemanb aal da Jen bei Jibnauseiibl cor 
Gtn'ii gefiel bei —  sleiliche Roflumt enifianimlen einem ein- 
beimisch n feibneid-rsalon, -  fanb in Herrn Ro.igk den besten 
jnterpetlio Spul und Giesing diese» brftkfannin tilellantrn  
marin In jeder © z ebung mustagülig Herr Siechbager befand 
sich a ll » d a  pbaiu# In seinem tilim inlf Seine Summe, sein 
Mga letiel S pul inlsalleli sich in Miste Kolli zu voller Gleitung, 
(fine rntzuckmde zkescheinung bol Brau Peofeffor Cllet a ll L bi- 
bracil t u  b reUche tuoszine mit ibrtm sännet «M bar! 
iH.ee Kaschi milche In Sem W al,«liebe: „ « I I  ich dich fab* 
unbedingt Me prächtigste Melodie bei S t l l i i l  aulmtifl, muibe 
sturmsch appUubiai Uebeibaupl meist diese ©urlilfe eine 
•lulle prickelnder Crigina'miloSien auf. milche auf den Jubörer 
ungemein anbeimclnb wiesen t ic  beiden Keller, Herr Vuibolb 
und Wab», o «halfen durch ihr flotte! Spiel dem Stucke 
wesentlich zu seinem schtnen (f t folge So sann man denn be­
haupten, daß der tüesangoerein durch diese! Konzen den ©esuchan 
fünf angrn bau Stunden bereitet bot to b  Publikum geizte 
aber auch nicht mit ©eisall und zeichnete die totstellet oslo-all 
m l stürmischem «pplau! au! Kun kann aber b.r ©nicht 
nicht geschlossrn werden, ebne lobend teuer zu rrmabnen. welche 
sich um da! JuflanSifcminin bei «bind! so groftc ©redunste 
ermorden hoben. H a r  „Musikdirektor* Kirchderger bat mit 
seinem RcUtg-n BreunlbaUer Sen schwierig n mufifaliseeii te il 
In aneitennrnlmalir Weise gelöst Herr Wcigcnb bat sich a ll 
vorzüglicher Klavierbegleiter mit Herrn Freuntboller retlich in 
die «eben geteilt. Herr tip p l bat sich a ll billiger Zbea'rr- 
malet um bin ©erein grosse ©etblinfli erworben t u  Herren 
Professor Jorflbuber und Veopolb Arieß ballen iit liebtnlmur- 
blgfl r Weise ta ! Schminkgeschgst, Brau Ifnima Gopegln bat 
sich um die flofiunilaiing sehr verdient gemacht Herr Klimmt 
bat die liimibung der Kochierenade übernommen ifinsagrmetflrr 
H  -innnerl, vnlgu Hanunrrlingir, bewahrte dir M  imlilenSeti 
in seinem bunflen Sulslturfafiin in routinierter Weist vor dem 
Steckenbleiben te il .owenanleil aber an beut GM ngtn de! 
Konzatel balle unstreitig Herr c ©uforolrl, welcher durch ( In 
Srrangiurtalrni und feine originellen Jbttn (siebe Programm. 
der ganzen «nffubrung die Borat eine! wabern . Drunter und 
Drilber-©retll!* gab t u  tanzlustige Jugend (am schließlich 
auch noch zu ihrem Zeile, indem |ieb der «uiiubeung ein ilolle! 
Kränzchen anschloß Soll sich aber da! Publikum wirklich gut 
unter ballen, dann muß auch Junge und G»aiinirn befriedigt 
werden Diesem ©cbürfniflc bat wie Immer Hetbiralvater 
sahnet in muftirgilllgfler ©rlfe entsprochen t 'm  wack ren 
Gdesangcereine ab r. der durch diesen Io schon uetlaulintn Abend 
wieder eine neuerliche Probe seiner Veislungfi b'gleil gegeben 
bat, ein dreimalige» „Heil* und .O liu f auf* zu writeriat Zun!

”  2 ie > a l» b r> rtt« irrtk litb  'lU «itM ii> fen  a n  der 
y fb b #  lieber einlabung de! Slaalsbeomlenllub! • 0:1 Waid- 
hosen a d ))|bb» wird der Herr ArAilrfi Branz R u p i a ,  
J in lra l «ulschuß de! Ce 1 . 1$ am 16. M -irj ! J  ob:nS«
* |7  llbr im tülalfalon de! Hotel! J n f u b r  unter ©erfubrung 
von Slioplifon ©llbern einen allgemein zugänglich n ©erlag 
Uber feine Amerika-Krise und einen populär wissenschaftlichen 
©ortrag Uber den Jellowstone Park b alten. GMflt find b.r glich) will­
kommen lfm eventueller Krinctlrag wird der i$btiiibt(eberung 
armer Kinder gewidmet Den ©erschl'tß der ttinlrilillarirn bat 
in entgegenkommender Weife Herr A H e r z i g .  ©uchb-inMrr 
in Waidbolen a s flbba Übernommen

** „Jur ?>vt iz J u ig le iit iz lc il i i it ig -  W ir bra.chtrn 
In der Kummer unsere# ©lalle! o.m 14 Bebruar eine Koliz 
Uber die am 1 1 Bebruar erfolgte tfntgltiiung de! «bendperlanen« 
zage! In der Station Wa-bboscn a. d Itbs# und teilten mit. 
daß die liulgtrnung peemullieb durch rin zu spate# Stellen de! 
Wechsel! erfolgt sei tiefe Auskunft wurde u I  übrigen# ou 
einem Gifenbabur, also einem Bachmanre erteilt £ arauf stellte 
sich mit sittlich e tfnirUflung der betreffende Seich u'ieUer ein, 
welcher ,ede Schuld de! Sechsel# In Abrede (bellte Cie bezüg­
liche Kiitngll.Uung erschien in unserer l-gien Kammer Kau 
beehrt un# beule die I k ©ahnetbaliungifeki.on mit folgender 
©eti btuuna:

I n  er (Entgleisung >e! D t  und IB  ©Zagen! com 
Jug. VII» am I I  Btbtuar IHUt in der Stal on Waid- 
bösen a d '!) d! waren weder die Schien u noch d e Wechsel 
schuldtragevS celmrbr wurde Me (Entgleisung durch eine so­
genannte Gfabeliabrt b i dem Wechsel K r 6  b rcorgeeulen. 
indem die nicht entgl-ilte Maschine aut ta# t»>! 'e V, die 
beiden enlg eitlen Sagen zwischen die OMiife '  uns I I I  unt 
die zwei legt.n nicht entgl-liten Wagen aus da! GNliife I I I  
zu sieben kamen *

Kaib derselben bat also weder der Wechsel noch da# 
(Geleite Schuld an der (Entgleisung W a! eine sogenannte 
„Gfabetfabrl* bedeutet, vor stehen wir nicht, man sucht bei einer 
(Entgleisung doch irgend eine Ursache Cer Wechsel und da# 
GNlitsi waren e! nicht —  nun. so sind die der Maschine nab 
folgenden Wagen zwischen die (V-l ist V und I I I  und die zwei 
legten nicht entgleisten Wagen auf da! (ü.-leiie I I I  «am Peivai 
vergnügen übergesprungen Un! kann!  recht fein! t e r  fragliche 
Personenzug bat sich wobrscheinl ch einen .Balchmgluik* erlaubt!

* *  J u r  f  u in ui r ii ©on S a is o n , Wenn nicht a:it 
Anzeich.n trugen, wird die bturige Somm rfassen eine gute

weiden 3 *  Mn legten Zagen war die Koch'"rage nach Wob 
nnngen eine ziemlich r-gt Die Ba'chiuseaze »neben oee 
Bresben Nuagl, am sich rechtzeitig um entsprechen de Wohnungen 
umzuiebei Dos rgm ©er eine tnr Hebung der Sommerfrische 
van Waibbelen an» Umgebung b«auageg brne Txr zeichn» bet

schon.r Wohnungen in Wa Steifen un» Z 'll auf. »eiche nach zu 
vergeben sin» Hoffentlich geungt e» den ». I Besitze in dieselben 
rechtzeitig anzubringen —  U n Jrruagen vorzubeugen, märe 
es aber am Plage, daß die Seliger von Sommer Mahnungen 
tos Vermietrn derselben beim Vereine rechtzeitig b.sannt gib n. 
damit de seid n gestrichen »erben sonnen Igo kommt nämlich vor. 
daß Betende irgend i tu  iar Verzeichnisse angegebene W.-hiutg 
beftchligen machten und dieselbe schon vergeb n ist

** ^ r r  Ä ru iiF rn o e re ir i z 2 < b i i« e n q r l)  kur selb e 
ständige SeioeTbeneidende und deren Brauen hält Sonntag, den 
I. M ärz um 2 llbr nachmittag» im Vre rindlokal bei Heren 
Matbia» f f e u e r  seine die»,ädrige H a u p l v e t f a m m l u n g  
mit nachstehender Tagesordnung ab 1 Jahre» und Kaff 
bericht 2. Bericht der Revisoren 3 Neuwahl brr Verein*- 
leitung und der Revisoren 4. Anmeldung netter Mitglieder 
-> Allfällige Anträge.

Z u n b n  i ui
hält Dienstag, den 3 M ärz I J  in vabaer» lurnerzunmet 
seine ordentliche 3 tbet#bruplVersammlung mit nächst-bnaer 
Zagelorbnitng ob: I. tt<eelrsung der V-rhandlungsschrift. 2 Be 
richte, .1 Bericht de« lleberprufunglflutschufie». 4 Voraus bla i 
- 'Neuwahl. 6  Anträge. Beginn d.r ©rsuminluna M Uhr 

abend«. Der Hauptversammlung wegen unterbleibt Dienstag, 
den M ä r, da« Zürnen brr 1 und 2 N ege

** D e r  R ife b ere i J fe o ie r  - 4 li i# f< b u fi I I I  
S lu r f lr t t r i i  bat in der am 21 Bebruar I'.UVI in ftmstcitrn 
abgehaltenen Sitzung beschloffen: I Btlr Vertilgung fi Lerer 
schädlicher Ziere die vorjährige Prämie ftlr ba< Jahr l'.'-il 
unter den bisherigen Bedingungen wiedtr zu bewilligen u. zv 
für I Bischvtler 6 Kronen, I Reiber und Kormoran I Krön-, 
1 Wofferomsel und (Eisvogel 40 Heller. 2 Jur Hebung d.« 
liifibbestände« in den R  i iergiteäsfern Borellen Jungfisbt anzu­
saufen und auszufegen 3. Z ic ’Jf vierlojre pro 1003 mit * •  „ 
von den (Erträgnissen der (Eigenreoirre und Pachtzins,n der 
Pachtreviere ein,»beben

“  Z r f l i v i i  1‘J i t iM u 'fe i i  >,,, ©er ) t b b »  ©es 
D ii. H r . I l f M M m i i i ä .
ihre diesjährige Jahresversammlung ant 1* d M  in 
B a r t e n  s> e i n «  Hotel ab Nach Begrüßung der erschienenen 
Mitglieder und Mäste durch den Vorstand Herrn Arthur 
Kopetzky gedenkt derselbe der im Jahre 1002 Mflorbeneii 
Mitglieder. Hochw Herrn Kanonikus Joses G a b l e r ,  Herrn 
'Nenbtratfabgcardnclen Gottfried J a p  und Kaufmann Herrn 
Josef B e l e b e n  in Wien Hierauf erstattete der Vorstand den 
Heiiplbtricht. aus dem zu entnehmen ist. daß die Sel-iom. deren 
Zahl der Mitglieder von 162 len Jahre lOOl auf 1*4 iw 
Jahre 1002 flieg, wieder ein Jahr eifriger Zünglet: hinter sich 
bat Die Sektion veranstaltete Pier gesellige Abende mit Vortrügen 
und da» wohl noch allen Besuchern in bester (Erinnerung 
flehende Kränzch-n oin 7 Bebruar I. J , außerdem aber noch 
einen volkstümlichen Unixrst ätskue» und einen Vortrag bei 
bekannten Nordpolfabrer« k r  Julias v P a y e r  Die Prvchen- 
bergbutie war im verflogenen Jrbre von 105 Personen besucht, 
von denen 7 übernachteten; Im Vaufe de» Mutigen Jrbre« 
Wied allerdings eine grün re Reparatur nötig fein. J  n »er- 
flofientn Jahre wurde von der Sektion dank dem liebens­
würdigen (Entgegenkommen der Breibrrrlieb Ro t h s c h i l d  schert 
BorflPtreoliung die Warte auf der Spinbelcbrn neu errichtet 
und am 13. Juni r  öffnet, dazu eine kleine llnlenianbob ule 
in unmittelbarer Rübe erbaut und Zische und Bänke neu 
hergestellt, was trotz her munifizentin Spende der genannten 
Borfioerroollung noch immer einen Kostenaufwand von MO 
Kronen 30 Heller erforderte Bar Wegcerb-sierung-n pur'en 
von der Sektion im letzten Veretn»,abre 143 Kronen 7m Heller 
aufgewendet und zwar für den. allen Stadib x-brrrn leicht 
zugänglichen M m  chbergweg 120 Kronen 14 Heller und für 
den Weg oe.i Altenmoikl auf die Voralp 21 Broten #74 
Heller Bur Markirrungsfvecke verausgabte die Sektion den 
namhaften Betrag von 2 ( 0  Broien 40 Heller; unter an-ern 
wurden M7 neue W'giakeln im Marberunglgeblrir der Sektion 
im fsddsiale aufgestellt. —  Der Hauptbericht wurde von den 
Anwesenden mit großem B.Balle auf» nommen; ebenso der 
Kassenbericht des Säckelwarte» Herrn 3 l i e g  I r r  und wurde 
über Antrag de» Rechnn akv 'er» Hertha Rudolf Rei chen  
pf a b  er dem Kassier Mt (Entlastung erteilt, sowie der Sektion» 
leitung für ihre Muhe und Blei6 der Dank der Mitglieder 
ausgesprochen Die Neuwahlen lieferten felgend* (Ergebnis: 
Arthur Kvpet zkv zum Vorstand. Renn; B n i e r  zum Vor­
stand-Stellverir IN. Wilhelm B! l e g i e r  zum Jahlmc her. D r  
Richard F r i e d  zaiff Schriftführer, Josef W a g n e r  zum 
Betrat zugleich Archivar. 4  »na» B r e u n t b a l l e t  zn>, 
Mar»innng«wan. Julias ©Zei gend za n Bächrrwart. Rudolf 
C b e r m a i i r  und Rudolf N e i c h e n p f a d e r  zu Rechnungs­
prüfern. Joses W e r l i L  und C ‘h»«r j l a m a l  ze Aa'ilcg» 
Intern Do» «eb ilsprog-amm der Sektion umfaßt nach den 
Belchlhreen der Hauptversammlung: >, Me Herstellung der
Wegenlage von der .Barzel* zur Schnabeldergwarre b) In  
Rrkranriemng der im heutigen Wenter stark beschädigten 
Peuchender ghüNe. « Me Fonsetzunz d t  ©erarbeiten zue 
(Errichtung eines Unlnlunfischaalc« ans der Voralpe. 4  Reo 
und bgchmarkwrnngen im klrbeitOgcMcie der Sektion De de 
Tätigkeit der Sektion, wie an» d.m Jahresbericht h rvorgeb« 
nur der herrlichen Umgebung unserer Stadl und dem oberen 
fzbbstale zu »nie kommt, io wäre r» wünschenswert, w en 
iich noch zahlreiche Wa t©einet, die viele der Sekt on noch 
ferne stechen ich ichr anschlügen wurden, wa» bei Mm geringen 
Mitglied»be>trag leicht möglich märt; dieser betrügt nämlich

nur 6 Kronen >'»> Hell r. wofür die Mitglieder d e halbmonatlich 
reich-inrrVn .Mitteilungen M« deutschen und i’fhrrrichiichen 
Alpen Vereine»" koitmlos beziehen; bei B  zag des prächtig 
ausgestatteten Jahrbuch,» de» d nische t u ,d o urteil.schm
Alpen» reines, du» allein eine J  erde j der Bacherei bildet, 
erhöh: sich der Betrag um 2 ober 3 Kronen, ,e nachdem da« 
Bach gebunden oder bloß g heftet gewünscht wird

• •  to r id r . i f i j iü b r r i lu b m e  Am I M a r, l J
übergibt Herr Rau chf angleht enntiiltt Branz S t e l n i n g c r  da« 
von ihn f.tl 1 betriebene Rauchsangkehrergelchä I (eimm bei 
>hm feil 26 Jahren didienfltlea Asiget llen. Herrn Joses P e I r i k .  
der sich bekanntlich vor rin gen Zig<n mit der lochtet der 
breiigen Hausbesitzer» v Iw-, Brau P .-derer, vermählt hat Jai 
Jahre 17-üt also vor 123 Jab en. g langte bas Rauch aug 
kehrergeschäst durch den Großvater des z-tzigu Benz 's . Herrn 
«dam dteiuinglr, in den B.iitz N r Bomilit G<>> ater, 
Vater und Sohn haben alio 123 Jahre du» G.schäfk ausgeübt, 
eine große Spanne j t i ,  welche die Bauteile Sleiinnger zu einer 
der ältesten de S ta ll an ie©i H e r  Branz Smai 14 r. welcher

tüifritbten in» Prvatleben zurück (Er hat tib den Ruh land 
in tluet ar Anstrengungen überreichen Jett von 35 Aea.it» 
jähren ehrlich verdient W t  gefahrvoll g ra'e dieses Gw .rde  
ist. erb III ja scho > aus der Za'sache. daß H  er St.inniger bei 
einem Brande fast um« 2 den ,1 lomuteu wäre. Aber auch im 
öffentlichen Zehrn ha: H re S'rtei nger ersprießlich gew.rli 
Möge es im gegönnt sein, st b de« Nulettank« noch viele 
Jahre zu erfreuen Wa» (einen Nachfolger. Harrn P in k , an 
belangt, so kann er leichten H rzen* an die selbständige Au»- 
nbung feine« tieurrwoib.ntn Geschäftes geb n Dvich feine 
langjährige Züiigleil lekanut. durch feinen Bietst und seine 
Dlenftfertiglrll beliebt, w id e# ihm nicht schwer fallen, das 
Geschäft Im Sinne feine» Vorgänge!s fortzuführen

"  - V r t t  Eines S c tii in ii la r lt ,  V>> t r ei r vorn 
bohrn k k Ministerium Ns Junten verliehenen Konz ssion zur 
Ausübung zahnärztlicher Verrichtungen und gerichtlich beeideter 
Sachverständiger, ersucht un», auf du fein Wege mitzuteilen, 
dos, ir  wegen Demolierung de» Hanse», Mariahilsersiruße 14. 
gezwungen war. fein übet 4U Jahre beflchenN* und vom Hof- 
zahneizt ($aal Zhäufig g-aründete« Atelier tue lüiijilich n Jahn- 
matz i i  die 8 i t i c h t nga | f e  12, ( E i n ga n g  V i n d e  ng a s | c  
17» (VI I  Bezirk. zu verleg n.

.S >errriiiib rn © . V «  S j ia#ua d n - Bebruar 
findet im tEjeltazimmer de» iVafthofi« Melzer der b t. llr  Herren­
abend statt, z., welchem die (Entladungen bereits ergangen sind 
Wir wir er fuhren, werden die Betuch r wieder durch cm ebenso 
abwechs.lungsreiche» a lt Interessantes Programm überrascht 
werden

"  E iiih in a v rre in . Jim BafchUgbi-nslug fand m 
Kaftnootreine ein sehr gut b.julier Vortragsabend statt- Da« 
reichhaltige, adivechselung«reiche Programm wurde besorgt oe i 
den Herren Weumaun, Cbermctzcr. B  m he«. V  isov.es, 3 t u«. 
ihaUer und Zrulley An den Vortragsietl schloß sich ein lehr 
flotte# Tänzchen, da» de Besucher noch einige Stunden In 
gemütlichster We fe beisammenhi li.

•*  21 ns Vr©> trsitzefaadr e r r e l l r l  .1 > d-r Petto re n- 
zug N r. 3114 der /libtlalbagn am D an irrsing, den 26. 
Bebruar gegen 2 llhr die Strecke zwischen Höllenstein und 
Cisbetg passierte, fuge ein mit 1 Pferde bespannter leerer 
Blochwagen auf brr mit der ©ahu lrecke patulli laufenden 
Straße in Mr Richiun, de« sadre.tdea jagt» Der K echt 
saß am luckmüeig n Zeile de» langgestreckten Wagens, och ic 
aber die Veil seile In der Hand zu hoben. Dieselben waren m 
orderen Zeile de» Wagen# an Beffrlk.lte» btfesligl Als da» 

Pferd da» Raffilu de» nachfahrenden Jage« hörte, scheute 
es und fing an zu laufen Der Knecht sprang vom Wagen 
um die 3 -g il ja  trgreifen. Da da» Pferd aber immer schneller 
lief, ervischte er nur eine der B.ilea. an weicher er sich 
festhielt und so zirka 3 m  Meter auf der 3 iraßt fort geschleift 
wu de. AI« Nr jazsiubret Job um B a r l o  die ‘«Mohr, in 
welcher der Knecht schwebte, bemerkte, ließ er Mn ja g  ballen, 
sprang ob und brachte las Pferd, nicht »b ie eigene «.fahr 
unter Mn Wagen, zu u S ..h u. Schon vom jage halle Baeta 
dem Knecht: znzeeuleu, die Ketten nichl ansza aiiea, denn fruit 
wärt derselbe unbedingt unter h e Räder de» Wegen» g kommen 
Trotzdem Mm Knecht ne 81 irr  foe vlich .;>■ v i»e g" "in  
wueden, erlitt er nur ei-ng: u ig.-ahrliche Haata schärf rngru 
Die wackere Tat N# jagsiützrer» wurde durch laute © ra » - 
rufe Mr mitfahrenden Paifag ere belob > i  irfer Verfall gibt 
Mn Kutschern wird e etren W ! I ! ( b - den ru g leit 
f f  et Mn an solchen eirag  n. uc Gtssche dis S  cheu werben» 
befiehl, die jugel nicht au* d»r Hand zu lassen

• •  H i n e i n  Z in n ie n , n i t ü j i  der Ha n ret e der 
Sürnefluben Votierte. W  e machen untere geehrten Vifer darauf 
aufmerffae. »aß Me j-eba-g m  .IderruflUch an  23 A pril 
l in t i  (latifinMi und säwiliche Treff e von Mn Vlesrmniea mit 
10*o Atz ig Bar ei . U : » t'eu

• •  i t e r f to rb r t ir  im  5*7ondtc ^ B m ir r  im © Re 
b m u r  l » 0 : l .  im 7 S k -  AmaiSa, Bahn-
«ifnientenslin». Obrer 3 lad» N r 6 I Zag all, Veden»! ckwäche 
4 Jänner V n g e t  Josef, ptth B in  t. 1 kea.lhafrotte N r 18, 
7(i Jahr: alt. A u  u m *- »»» l>» 6  Jänner S  ch ö r g-
h a b e t  Maria, ledige ne n ermannn echter, 15 Jahre all, 
üdechirnhauten|gaahuna 6 Jänner: W i e s e t  Neman, oerh 
Schuhmacher. Bta-.fenhau«, > j Jahre all. Ploeiiiia. I I  Jänner: 
K o p p  Zherrfi», Zifchlerm leesgaiiln. oberer S ta d l:lätz N r 12, 
37 Jahre all, Bo ichge chwüllt 12 Jänner 6  111 n ß t i ­
g e r t e t  Helene Sleagzeniammletsgallin. ßbbfitzmiraße 25, 
74 Jahr ilt, Brvnchiti» 13 Jan ; C  d e r m u H  e r Joses, 
x rw im  Zagleb arr. R ta if nhau», 60 Jahre a ll, Vaageataber- 
Inlase. 14 Bäu ( S t i l  Barl, oerh Schneider un? Har f be f , 
Binder gaff 2. 61 Jäh rt a ll, f m p m i t »  paenlv»«. l->. J4n : 
P a n »  cha Rosalia, t  I. Nrgicrungsiaisgatlin, Graden N r 6,



Nr. 9. „Bote von der Jahrg.
74 Jahre alt, Altersschwäche; t o t g e b .  S n a b e  bt« f. k. Post- 
amtSbienerS Josef Aichinger, Hintergasse 2, Macerierte Frucht 
is .  3qn. : 'J J (a i]c r Karl, Bahnwächterskind, 3. WtrthSrotle 
Dir. 14, 19 Tage alt, LebcnSschwäche. 19. Jä »  : L a t o t t a  
Mazda ena, Solizitatorsktud, Ibbsitzerstraße 58, 12 Tage all, 
Frühgeburt. 21. J a n .:  Z e  »> I ic k a  Bartholomäus, Zimmer- 
mannn, W itwer, Krankenhaus, 53 Jahre a ll, Lungentubcrkulote. 
23. J a n .:  K i m e S w e g e r  Michael, nah Taglohncr, Unter 
der Leithen 4er. 12, 74 Jahrc alt, M arasmus sen ilis . 27. Jän .: 
H  n b e r  Joses, GürtlermeistcrSkind, Obere S tad t N r. 30, 
[> Stunden a ll, Lebensschwäche. 31. J a n . : S c h i n d l e c k e r  
'Magdalena, Dienstnragdekmd, Ibbsitzcistraße 4s, , 'Monate all, 
Darmkatarrh. 1. Februar: H i n t c r l c i t n £ r  I n h . ,  Schlossern 
find, 1. R innro tt- N r. 52, 12 Jahr- 1 M onat alt, Lungen­
tuberkulose . S p r c r h e r  'Magdalena, verh. l  ienstmagd, Wegrcr
ftruht 8 8 , 56 Jahrc alt, Lungenentzündung 4. Febr.: L e t t n e r  
A lo is, leb. Studierender, Weyrerstraße 51, 18 Jahre alt, 
Lungentuberkulose. 5. F eb r.: D r e s c h e r  Joscsa, Zimmer- 
mannst,nd, Wehr-rstraß- N r. 45, 2 Tage alt, Lebe,,«schwäche; 
toigeb männliche Frucht der leb. Magd M a ria  Brenn, Augahe 
N r  3 M aeeri-rt- Frucht. 6 . F -b r .: A u c r MatheaS, ucnmtffl.

firasic 72, 11' , M onat alt, Lungenentzündung Io . Febr.: 
B ens  Barbara, ted. Dieustmagd, ')!cgerlegasse 4, 3o Ia h te  alt, 
Herzbeutelentzündung. ll>. F -b r . : S e i s e n b a c h e r  Oltsabeth. 
Witwe, Tagtohneiiii, Hammcrgasse 8 , 7 , Jahrc alt, '.5tlrS- 
schwache; O  e h l i n n e r  Theresia, led N äh.rin . W .i,rcr,tras!- 
N r. 24, 75 Jahre alt, Marasmus seni is. 21. Fcbr : N  c 11=
in a >) c r  'Michael, ÄahnwächterSkind, 3. W irlhsro lte  Nr. 18,
5 'Monate alt, Fraisen.

Srraf-Chromli
des lt. k.  Kreisgeridikos 5k. Pölten.

U r t e i le  18 : F lorian Schrabalik, Tisehlergehilfc au» 
Mähren, gefährliche Drohung, freigesprochen. Josefa Eugelbrecht, 
© a ilro irtS flitli»  aus Kleinschönbichl. Betrug, fre.stciprodic.t 
Amon S fo tpa , ® ö itilm a it) '.r an« Obergrafendorf, D i.b ltah l, 
8  M o n itc  schweren Kerker Franz Zanckiuger, Taglöhncr 
au f Thallerit, öffettlliche Gewalkäligkcit, G Monate |dimeren 
Steif r  Johann Schuster, Manrcrgchitsc au« Stein a d 
Donau öffentliche Gewaltätigkcit, 2 Monate schwer.» Kerker. 
F ron t Äabita, Knecht au« Haindorf. schwere Kürperbeschäxgung. 
1 J j i j r  schweren Kerker. —  21. d : Michael §iaa«, -tag- 
löhner au« Höllenstein, Diebstahl. G Monate schweren Kerker. 
Binsen; Hag nanu, Taglöhner au» Pimnienhof.n, ®ieb]ta!)l, 
7 De uatf schweren Kerker. Josefa Jolchk, Taglöhncrtn au« 
Anzbach, Diebstahl, 14 Tage schweren Kerker.

lUis alter Welt.
—  D a s  neue  R r k r r r t e n k o r i t in g e n t  D as Gesetz, 

womit die zur Erhaltung de« Heere« und der Kriegemari.te, 
dann der Landwehr erforderlichen N.krritcnkontingcnt für da« 
J a h r 1903 bestimmt und die Aushebung derselben bewilligt werden, 
ist am Freitag, den 27. Februar zur Publikation gelangt. Nach 
demselben wird die Zahl der % fru ten  in der ganzen Monarchie 
m it 125.000 M ann gegen bi« min 103.100, also um 21.000 
M attn  höher festgesetzt. »Hievon entfallen auf die diesseitige 
NeichShälftc nach dem Ergebnisse der letzten VolkSzähltrg 71 562 
M ann gcg n 5 9 2 1 1  M ann im Vorjahre, demnach um 12.351 
in diesem Jahre m Hr. Fü r die k. k. Landwehr sind 14.500 
M ann gegen 10 000 M ann von früher, daher um 4500 M ann 
mehr eingestellt, nicht gerechnet die hi 'zu gesetzmäßig von T iro l 
und Vorarlberg zu stellenden Kontingente. D  e Aushebung 
(Assentierung) beginnt am 2. M ä rz  diese« Jahre«.

—  D a s  G e h e im n is  d e r H a n S f r . m  ist stets die 
Zubereitung eines schmackhaften, aromatisch krästi,en und gnstiöS 
aussehenden Kaffees M i t  Bohnen allein einen solche» herzu­
stellen ist aber ganz unmöglich. Es bedarf cincS Z  isaß'S, um 
die vorerwähnten Eigenschaften zu erzielen und besteht einfach 
darin, biß man zu zwei Teilen Bohnenkaffee einen Teil 
r. bcrlindobcrS Gesundheit« Feigenkaffee zusetzt. Vergleichende 
Kochprobcn haben ergeben, daß der letztere (die Firma best ht 
seit dem Jahre 1788) sich von jeher als Kaffeezusatz am 
besten bewährte. Leider gibt es noch manche Hausfrauen, die 
au« falscher Sparsam! it  mindere Nübensuriogate oder billigen 
Feigcnkaffec verwenden und so den Wohlgeschmack des Kaffee« 
beeinträchtigen.

—  d U ll l i tB a i in t  c rq c h c r i  M a i i t h i r c r s  i m p r ä g
n i c r t e F u t t e r r ü b e n - S a m e n  die hoch n e u  E r t r ä g e .  
Ebenso vorzüglich wie auch unübertroffen sind ManthnerS 
Gemüse- und B l  tmcnsamcn.

L iv g e fe v a e r .
.  D. 60 Kreuz, b s  fl. 1 U 5  P- Met. 

R  m i l Q P n - S P i n P  — W «  N uhe.ten! — Franko iu b  
w l U U o C I I  w C I U U  schon verzolll ins Haus Qilicfcit. Neid).' 
Musteiaukwahl uu geheim. S e id e n  - F a b r  ik H e n n e b e rg , Z ü r ic h . 6

Oeffentlicher Dank.
D as gefertigte Feuerwehrkommando suhl! sich verpflichtet, 

folgenden P . Z. Förderern des hiesigen FeuerivehrvereincS f i it  
die großmütigen Spenden zum Gfiickshafen den wärmsten Donk 
auszudrücken: Herrn Oberingenieur Dient, Freiwillige Feuer­

wehr Abbsitz, Herrn Ludwig N iedm üllir, Waidhofen,J Herrn 
Franz Bartenstein, Waidhofen, Herrn Kaspar Bartenstein, 
Wiiselburg, Herrn P farrer Franz F ilip , Herrn P farrer S trau - 
binger, Herrn Baron von S che lm , Herrn August W agner; 
ferner Herrn Josef Restmeyr, Herrn Gm. Sonn.ck.fs Herrn 
AmbroS Weißenhofer. Herrn Edmund Weißmhofer," Herrn 
Heinrich Prohaska, H .rrn  Johann Lackncr und HerrntzLndwig 
Pitfch ans Ibbsih, Herrn M ilitä r-O ff iz ia l D a lln c r,^  Herrn 
Schneßl und Herrn D r . S taufer aus Wüstling, HerrnHWicken- 
hanser, Herrn Zngschwert, Herrn Schönauer und H crrnjDcm uth 
ans Opponih, Herrn Rcdtcnbachcr, Herrn Bürgermeister Käfer, 
Herrn Leopold Käfer, Großan, Herrn Schnecken!' itner, Herrn 
Hädler, Herrn Jax, Herrn ^Higatsbcrgcr, Herrn Donner, 
Herrn Johann Aflcnzer, Biaman, Herrn Redl, Langeck, Herrn 
Heidler, Brandstatt, Herrn Schenchcl, Groß-Bach, Herrn Kart 
Brandstätter aus Luttz u. A. ." j «  ■ 8  |

Durch die M ith ilfe  dieser,'edlen Menschenfreunde war cs 
möglich, der Feuerwehrkafse den Betrag von IGO Kronen 511311- 
führen.^G otO vcrgett'S  I

Freiwillige Feuerwehr S t .  Georgen a Reith. 24. Februar 1903. 

Josef Jura lt. I ra n ; Ilaumau».

K r o n p r i n z e s s i n  S t e p h a n i e - ‘u u e n o

A n e r k a n n t
_  .. . ^  bester

n a t ü r l i c h e r  a lc a i ,

_  _ S A U E R B R U N N
r a s  e i w a s s e r  e rs ten  Ranges. Bew ährtes 
f  äö ä S W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgan- 
x. des Magens.Unübertroffen zum Mischen mit Weist 
"Ycchtsäftenb.s .w . V orrä th ig  in allen Mineralwasser.' 
Handlungen,Apotheken, Hotels, Restaurationen etr.

r n u )) fn ie d e r la g e  für W a id h o fe n  u n d  U m g e b u n g  b e i d e n  Herren M o i'i ,  
P a u l,  Apotheker, G o t t f r ie d  F r ie s  W itw e ,  Kaufmann.

Gegen Katarrhe
der Athmungsorgane, bei Husten, Schnupfen, Hei­
serkeit und anderen Halsaffectionen w ird  ä rz tl ic h e r-

seitg

M A TTO N v
- M  __

—— " "na.arlic ier alkalischer
S Ä \ 3 E B , B R \ j N N

fü r  sich a lle in  oder m it w a rm er M ilch  ve rm isch t m it 
E r fo lg  angewendet.

D e rse lbe ü b t eine m ild lösende, erfrischende und b e ru ­
h igende W irk u n g  aus, b e fö rd e rt d ie  Sch le im absonderung 

und  is t  in  solchen F ä lle n  bestens e rp rob t.

Ein junges Mädchen
findet dauernde Beschäftigung W o ? ist zu erfragen in der 

B u c h d r u c k  c'r e i.

V  erlaufen.
Am 23. d. M .  hat sich in großer, brauner Vorstehhund 

verlausen, (Kennzeichen f js tr i- r t)  er hört auf den Namen Wotan 
D e r Ucbcrhringer bekommt 10 Kronen bei Herrn L e i t h e  in 
Waidhofen n d. DbbS. 09 1 - 1

gjSgr W e l t b e r ü h m t
sin 1 die

anerkannt bes en

HAND
HARMONIKAS
m it M eta ll- und Stahlstimm en

Job. N T r im m e i
W I E N  46 26 2

VII 3 Ka iserstrasse Nr. 74. 
K a ta I o g e ; g 'a t is  und franco

J . Magere,
Schwache erhalten wunderschöne Körperfülle nach k u r ;-«  Gebrauche in in e s

406 „ N ä h r i n  e h  1 K ä t h e “
(gesetzlich geschützt)

Damen erhalten üppige Büste. Sichere W irkung, kein Schwindel. Streng reell, viele 
Tankschreiben. P re is  per Karton fl. 1 25 per Postanweisung oder Nachnahme m it 
Gebrauchsanweisung. Kosmetisch hygienisches In s t itu t  Mdm. Katharina Mensel, Wien 

Z V I I I j l,  Schu“ a ::e  . :. 3, I .  S;ock.

ünlniict
für einzelnen Herrn m it ober ohne Pension per sofort gesucht. 

Offerten unter As 100 an die Crxpcd. d. B l.

'•» Kilo Ennscfedrrn
nur <iO.tr.

'• Ich ', perlende vollständig ganz neue, gtoue'Gänfefebcrn, 
mit der [Hand fertig geschlissen, ’/a S ilo für nur 60 kr 
dieselben in besserer Q ua litä t nur 70 f r ,  in Probc-Postkolli 
mit 5 K ilo g gen Nachnahme j i r a f n ,  Bettfedernhandlung 

in Zmichotv bei Prag ( 7 5 0 ) . Umtausch gestattet.

Wiener Morgen-Zeitung“
IK u ts c h fre ih c iil ic h e s  O rgan , e rsch e in t ZW6in23.1 t ä t l i c h .  Die

Wiener Morgen-Zeitung 
» Wiener Mittags-Z .itung T ,,1,.” 1. '
als das erste a ller W iener Abendb lä tte r.

Dt« W ien er M o rg e n -Z e itu n g  >°<
r e i c h h a l t i g s t e  und i n t e r e s s a n t e s t e  Wiener B la tt. Sie hat zu
verlässige Inform ationen über alle politischen Vorgänge, O rig ina l- 
beridhte aus den grössten Städten, populäre A rtik e l politischen, 
w irtschaftlichen und sozialen Inhalts, eine ausführliche upd stets 
interessante Chronik a ller Tagesereignisse, ein gediegenes, durch die 
M itw irkung  hervorragender deutscher und ausländischer Schriftste lle r 
ausgezeichnetes Feuilleton, moderne spapnende Romane, jeden Sonntag 
eine belletristische Unterhaltungsbeilage.

Spezia l - R u b r ik e n : A e rz tlie h e  - Z e itu n g , 
M ilitä rv e re in s -Z e itu n g , B au -Z e itu n g , 

Sport, Mode,
£ 3  - Ueber Wunsch w ird  d.is B la tt Jedermann probeweise durch 
a c h t T a g e  g r a t is  zugesendet.

Abonnement-Preise fü r  P rov inz . M it e inm a liger Postvsrsendung- 

m onatlich  K 3 60, v ie rte ljä h r ig  K 10'— ; m it zw e im a lige r P ostver­
sendung : m onatlich l( 4 40, v ie rte ljä h r ig  K 12’ —.

Bestellungen sind zu richten au die

Adm in istra tion der , Wiener Morgen-Zeitung“
I .  S c h u le ra tra s s e  11.

f- O - Ö O O - O O

W cgrn Vergrößerung meine« Betriebes durch 
Trockenanlagen, welche nur ich allein in Waidhofen 
besitze und durch größeren Umsatz bin ich in der 
Lage, alle Arten von

harten u. weichen Möbeln
en groe und t n  d e ta il zu demselben Preis, als 
solche von Linz ober Wien zu stehen kommen, unter 
Garantie fü r Verwendung von trockenem Holze und 
reiner, stylvoller Ausführung zu liefern. Besitze auch

Möbelleihausiatt. 74 26 '

Auch bin ich in der Lage, alle möglichen B a u ­
tischlerarbeiten, wie Portale, Thüren, Fenster, Lamb- 
ries, sowie alle Arten von B r e t t  e l b ü  d e n  unter 
Hinweis auf meine zwanzigjährige P raxis bei ersten 
Wiener Firmen und auf mein hiesige« RenommS 
auf das solideste auszuführen.

Skizzen und Voranschläge fü r Käufer gratis bei

F ranz fPoitzi,
Wienerstrasse N r. 6 vis-a-vis dem 

Staatsbahnhofe.

W ie n  I , H u n rp fgaffe 7.

Bestes österreiebisebes ?am ilienblatt. 
Künstlerische, dezente Illustrationen. 

F e i n - b r r i i r o r i f t i s e h e r  T e x t .

--------------------- Erscheint wöchentlich. -------------------
-  U T a ti a b o n n i r t  bei allen -  

Postäm tern, Buchhandlungen, 
Zeitung.-sr'ei.i'chleißen 

Vierteljährig mit 7. rar eozusendung K r.— 
fialbjäljrig . . . K. 6. 
G anz jäh rig  . . . Iv  12. - ^

P robn t'.inuncn t gegen (SinfenDn.ij 
von 2C 3. M arken.



N r  9 . „3?ptf von der A bb«

X ä b n e .  6 o b i f l o7  I I
werden unter Garantie, naturgetreu, zum Kaue» 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellsten- und schmerzlo- 

eingeseht.

© ilczinrntttmi ©
werden besten- und billigst in kürzester In s t au-, 

geführt.
Schlecht paffende Gebiffe werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behus- Neparier« 

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wcrcblawsky,
Lieferant ir» öflrrr. I. ft. Staalrbeaaite» Verbände».

stabil in

Waidhosen a. d. Y., oberer Stadlplatz,
im eigene» Hause, vii-ii-vi» dein Psarrhose 

Z ab »  2 fl.

denn ich habe nach vielfache» Versuchen ge 

funden, daß dieser doch der belle ist."

"XX7" e l c t i e r  i s t  d e r  f c e e V e
I v n f l V v z i i M i t y

K O K T  I N  A-Kranz-Feigen-Kaffee
6 l u l l  ( « | l t b  | k « l l ,  I  f  Im Ic '  C iM k a i t b

Feigen- and Malz Kaffeefabnk H Fiala. Wien VI {.
i i - » 6-14*1 Wt> V«fcwiwll s» In»®.

lJremden6ücRer
ei m l  xtctH zu hnbrn in llcnneberQ ’* 

I t i ir / i f t  i i trh ’. rc i .

Herbabny's

t i . t  M  3 « b n i  tr. t, i i  Äs is t , # |
! • ;  Ä l'tf ds| m s .: S m ii in r i ip  id i ln w lp if t iO

b i f l n f t i U r n l .  J s l‘ ^ h ' :  f  rrm in« H it
«i enrcacdH  «•■ kr f l i t p f i i r  t l  N e rd a n H s a  
- » hrförderntz i ' k < l» ri'd b rtiu a . I d  tat r S tl*#,

X
1 4  i  D h o s p h o r  L a l k  L a l , r u  *e i  ch chr,  Ä  : r -  |

* ’cnler« tu« d « A npd irnb ilH uu fl «et auHt 4.
|- MMW, T»rt» I >(•'*» **«♦«»••'• JUll-«n I

r# ' »Ch w T I-M  A *J < t i» . t e iM  I i  t i  i». t  l  »• j  H l T#d |
r» •». ia  » M r  f it  ?«*«■«

3 VdriiM H A  ! * n^r tr. eet |
tf»  n i l i i  01« ch m "bst 1| b| 0 ib  

'4 im -  io . uu4l ifHodl
b ri*A li< ft  ih r e r  . tu td iR ia m

H = r s «  -  . Ä c h , S Ä » . m , ,
«an, e c r fd iltb rn re  }la iM b iu u n « « u  . f r «  . ' »<

■ n ifrv b » a » b p ri« f« u rf ii H e ll t f i f r e .  Ze rn» # .
J ! ,-> u l ,  ftr # « « » » t e r t l i *  „ » > r r t« b n » -*  S a l i  l» l ( f n .
|

nrbr u ttr  hrubr, b c h e iM I*  r r e le l» l l i r r l r  S rb n ,m a rk , | 
f iit i au f j rb r r  l la f r f i r  b rfinbr.

A l f i e l g r  C riru flu n g  und £ > e u |> le tife n 6 lll< IT < :

J U ifn . i tp o ll ic f i f  „ J iir  J lt irm lw r jin fc « it ' 
VII ,, K»l»er»lre»»t 73 — 73

» r r e n e l l i *  w ir»  in  » I r f - r  fr lb rn  Spe l bf f »  . ,n r  
‘J i . i r m h s r , i« f t i l "  euch r r , tn « f

tzrrbabny's Äromatische Elsen;.
.1  f< b m rr,f lil lru b r IS in rc ib iiun  ?- rre * 1 1

rrpi i-hi I r M b i  - 
V ift.i I >(•<•• « . I  - i r - ,  m » n  io i I M« » >(•<••• ™ kr

40 1 » ,4 i f ir  #*##«*#.
-Tlur rd n  m it e b tn f lrb te b tr  2 * i ie m e r f r .

r r p l l « ! ! ’ .<o|rtT fr s.p:f|r*rn IV fli» b o frn  e » ‘?|bb»;
V««l Z A r ib b » ;  n Jo'J'iH i - I f t f  Z l  -V e ltr  i : <• t  ■>•«.
V. e»or«. « e flr ltru  M ix -m ilo iM  JO«r,e«rubur»: f  
|f , , | V illrn frl» : .< i»nl » « M a u l » • '■
iW rlf; j,. •3ffulf»«beiti: o T r • *. l» * * le re :

« .  ff  ran Z r llru fir ttre : .< » r«  Mbb* *. *  r?L

r Stillt
a n r r k  n n t  «• I r  0 « n  I e  P » e » ( o r m .  d u •  r  h •  I » 
Q u a l< .äc  B i l l i g e r e  P r r l * *  In J e d r r  S u h l -  
« M I  6 r l n g r p r ä g t

N i e d e r l a g e n  I I Boitn'orflntnue 19. 
in vi. lanabilltnlmse 68.

W i e n  I S chubsbw em m eV IM a n n . 57

/ ' /  o rln  r - l m /n  (Igi
m hmke# i t b n  i W ' . u i  

N irh iK  ut ui n n d e e  l« s r , |w tU if  um grte eckt.

P r t l i  K o n r ic U  g n t U .

Id e a l-S tr e c k e r  rt*
b w t n  P o n d d l W  IQr ^ thuh® .

vr*»« Uli4»1 «|J 
W «ach Hamfe l * i  % I « 

>4 ® « « «  A k U A .  > i« r *  a ll
«» Mch"»

(
Kaiser.' 
Borax

l | r  E e -p f f- ,  H i» i G 'ia a d 5r i ( i p l i )
JUINi B r* l ir r & ln  lut hg #• » «.• *%• »0.1 S n « It M«,l |«f« M l«, »n«* l« ;u i
## M i m  > |M n f|ll« r» l e iJ l’|-S»ett 

M ' " [< I IN I IM M I iI  6®»i« « : n l  i iM iw «  ii< »«»-
intchH #"k M «*1 ii »ni»/«4»».i»| t .1 ■ K«, « Iw *•«*«•*,

i a «441 - An, MH-tAj# 4#f®#@ I ■ " ® i >1 N i «(• Hnetfee^e
t» ga ; > #> » £n1*t M tu N« #we*»«6i# i t wiIbsii m ■ <h<tt

T ü t M i f t l n  J u i< f T ' | 4 f t l  i  «m m  ® ; •. u i  g t k  ( -
t«tl# I # W  »> k I

« 4 ilf t- l# l* l j4*»»4iHI
» I  S S O T T lItB  VOITH. W ie». III

I  #<»>«• I. i  l«e* m b
im l i t t M l  H  M k .

W er auf dem 
Lande lebt,

maa« e i *> g u t * ,  r* ic S A ä fitg §  oad t n t t r t a a a t *  •Vene/* 
Z e ll eng lenen I n  » Ic k e «  » e p  fehlen «werte« Blatt Int 

d ie  in W e/t iu 7 k 0 i 1 »»mplere i er» heinende 
C o r r r m d i t id i r

Volks-Zeitung
mit vochiElllehtr

Unterhalt imgs - Beilago.
Sie bringt fe h lr r ic h f  W enigkeiten aN I  • h f i . - u u - n .

KV* tAglich zwei spinnende Romane. >-g
tk jT  Bttngeieich ete 1. '» rikel,
b - i"  onterbaltea *e n. belehrende Kemllet »nn, Waaren-,
•  Markt- n. B ir«-n berichte, die Ziehungslisten aller 

l«o#e, b. ferner in der Famillenbelloge, A rtike l 
Ober Geenndheitepflege, Eralehnng, Natur-, Linder- 
n Völkerkunde. Land- ü. Forst w Irtaebad, Gartenbau, 
Krane« n Km lerseitoog Köchen- n llannrerepter 
Gedichte, Novellen, S, berie el*rela-Blh#el mit nach.

*  •* wertv llen Grell# Främlen, Humoresken. Im mHalb-
ge te r" werden alle Anfragen betreff# Gesundheit«- 
pflege, Steuer , Recht«-, Gewerbe , Militär Angele- 

fe-37* genbeiten e«. gratis beantwortet
AM® hrueis AhanatBlra wrkell- n d l «ti* l i lc M if  •  T k r tu  <§ef U l*

v tuwliieiefiwNneire Romane gre lle  ■» Kjell*ie«l

D ie  A b onnom entepreise b e trag en  :
I .  K ür täg liche  i> rto fre ir */ emlung In  l le e te r  

rei> h I n g e rn  und im  U i« upa l • l ie b le t  n o u a lliv b  K -

K
58, F l.  sweitnal wöohenllichei Zusendung der

S am stags- u u Donnerstags Ausgaben i «t Bom.u
and Familien - Beilagen t in lla o tiL m ), aunftthrlirber 
Woebenei hun et, v ir r le liib iit ' K -**» l,  h a lb iib il^  

K

S. Für einmal wöchentliche portofreie Zusendung

Familien-Beilage» im  huchforui, auefHhr'i her Wochen-
.

Aku-tKr«M.»*« auf Sit i tgtlek# Awa* Wöeeee »,» « Iwgtnw« 
eel die W w V s-A M .’ iU «  »»» v«w A l«»# 'H f l  Me«•• bl­

eu l‘ iu»r»a»o.eiw grall»

Die Ciped. der OJeir.Vollv'Zs.lr.cz W;en I ückulmtr. 16

M

veqens

beigenkassee
ist «eit m e h r  at« 

20 Jahren der beete 1

in 6 e » c h m a c k  

und F a r b e  

m e g l e b i g e t e

Kaffeezusatz.

*

Visitkarten sind schnell in t  H
1 tff Et'ltndtrel A. Hennebari n  k t *

V B B H B & V V U H W B W 1 V I W N



9h. 9. „Bote von der M b s ." 18. Jahrg.

f
Volleingezahltes Aktien Kapital 

80 Millionen Kronen. =
Reserven am 31. Dezember 1901 

l< 22,342 701 94.

• Sl. fillii. Kl't)
übernimmt zu kulanten Bedingungen den An- und Verkauf a ller E ffek te n  u n d  Veduten, 

sowie die Besorgung der zur Ausgabe gelangenden
neuen Couponsbogen  von 4 2 %  Noten- u n d  SUber-Rente,

Stücke ä fl 1000 — . 7 4 - 3

R ie d e r österreichische Niede) österreichische

£ a n d e s -% \ jicäerungs-
I m  In te re s s e  d e r  des V e rs te u e rt; n 
m it  re ic h e n  G a ra n t ie rn i t te ln  aits<jc

I. Die n.=9. sai.bc«=Lcbens- »»» 
UeoleOvcrsicherungSanstalt r

D ie se lb e  ü b e rn im m t V e rs ich e ru n g e n  gegen Feuer-Schäden an G ebäuden, M o b ilie n  
F e ld fru c h te n

utzes b e d ü r f t ig e n  B e v ö lk e ru n g  h a t  d a s  L a n d  N ie d e r  Ö s te rre ich  
ia l lc te  V e r  S ic h e ru n g  s -A n s ta lte n  m i t  fo lg e n d e m  W irk u n g s k re is e  i n ’s 

L e h e n  g e ru fe n , u n d  z w a r :
D ie se lb e  ü b e rn im m t V e rs ich e ru n g e n  in  ganz C is le ith a n ie n  a u f das Leben des M enschen 
in  den ve rsch iedensten  C om b in a tio n e n , a ls : T o d e s fa ll- , E rlebens-, A ussteuer- und  R enten­

ve rs ich e ru n g e n  , sow ie V o lk s  V ers iche rungen  (le tz te re  auch ohne ä rz tlic h e  U n te rsuchungen 
v o r te i lh a f te s te  A lte rs - In v a lid itä ts V e rs ic h e ru n g  du rch  zw ang lose  E in la g e n  in  der S ection) 
R entensparcasse

n -ö. Lande» S rS N iW illle O  
V ers iche rungsansta lt:

I I I .  die n ‘ ä' Londcs-Kagel.
V ers iche rungsansta lt: 
n. S. SanbcS=Vicb'

(R ind e r- und P fe rde ) : 41 12
n.-o . LandeS -U ilftU - «0(1 liaftpslicht- „ ieMlbe Übernimmt Einzel-, CIccCv- v 

Versicherungsansta lt : S icherungen.

Versicherungsbedingungen günstig. Prämien billig. Unbedingte Sicherhe it durch den Character
der Anstalten als , , öffentliche Institu te“  geboten.

Sitz der Anstalten: W I E N ,  I., L ö w e ls tra sse  I I  u n d  16,

II. die

IV. die

V die

D iese lbe  ve rs ic h e rt gegen V erluste , w e lche  aus der B e schäd igung  oder V e rn ic h tu n g  der Bodener­
zeugnisse vo n  in  N ie d e rö s te rrc lch  ge legenen G runds tücken  du rch  H a g e l e n ts te h e n ;

in  NiederUsterreich eingestellten 

6

: K e is c u n fa ll-  n n d  H a ftp f l ic h lv e r -

Kaiser-Caf fee
8115 d e r  Fabrik  ^ 2 u s a h z  

A d o l f  J . T l t z e .
in Linz %

• o o o o o - o o o ®

mitder

Spezerei
händlungeri

. ,  g 
k I I
P5 $ 1

• O O G ' O O O O O ?

F ü r M ageuleideude!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueber- 

ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer 
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch I 
unregelmäßige Lebensweise ein Mageuleiden, w ie:

M agenkata rrh , M agenkram pf, M agenschm erzen, 
schw ere  Verdauung oder Verschleim ung

zugezogen haben, sei hiemit ein gutes Hausmittel tm 
Pfohlen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen 
Jahren erprobt sind. Es ist dies der

Hubert Ullrich’sche 
Kräuterwein

Dieser  K r äu t e r we in  i st aus vorzüg­
lichen. h e i l k rä f t i g  befundenen K r ä u t e r n  
mi t  ß i i temWei n  berei tet  und stärkt und be­
lebt  den V erdauung«-  O r g a n i s m u s  des 
Mensch eu, K r ä u t e r w r in  besei t i gt  Verdau-  
uug 8 st o r u n"g e n und w i r k t  f ö r de r nd  auf  die 
N e u b i ld u n g  g e s u n d e n  B lu t e s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräiiterweineS 
werden Mageuiibel meist schon im  Keime erstickt. M an 
sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
Symptome w ie : K o p s s ch m e r  z, A n f st o ß en, S o d ­
b re n n e n ,  B lä h u n g e n ,  U e b e lk e it  m it E rb re c h e n  
die bei chronischen veralteten M a g e u le id e n  um so 
heftiger auftreten, verschwinde» -»ft nach einigen M a l 
Trinken.

I i ksch m e r ; e n, H e rz k l o p fe n , Sch l a f l  o s i g k e it,  
olnie Blntansianungen in Leber, M ilz  it. Psortader- 

system ( H ä m o r r h o id a l le id e n )  werden durch 
Kränterwein oft rasch beseitigt. Kräuterwein b e h e b t
II ii o e rb  o ’u l i  dH s e i t  und entfernt durch leichten 
S tu h l l.«taugliche Stoffe aus dem Magen und den 
Gedärmen

Zageres, bleiches Aus sehen, Blut­
mangel, Entkräftung
mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Z u ­
standes der Leber. Bei A p p e t i t l o s i g k e i t ,  unter 
nervöser Abspannung und Gemilthsvnstimmvng, sowie 
häufigen K o p fs c h m e rz e n , s c h la f lo s e n  N ä c h te n , 
sichen oft solche Personen langsam dahin. —  Kräuter- 
wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen frischen 
Im p u ls . — Kräuterwein steigert den Appettit, bcsör- 
dort die Verdauung und Ernährung, regt den S to f f ­
wechsel au. beschleunigt die B lutbildnug, beruhigt die 
erregten Nerven und schafft neue L e b e n s lu s t .  Zahl- 
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies

K r ä u t e r n ) e in  ist zu hab^n tu Flaschen 
ff. 1.50 und ff. 2 .— in den Apotheken von W a id ­
h o fe n , W e y e r , L o s e u s te in , W  i n d i s ch g o r  ste n,
S e i t e n s t e t t e n ,  A m it c 11 c it, S c h e i b b s ,  I  b b s, 
H a a g ,  E n n s ,  S t e y r  u. s. w., sowie in  allen 
größeren und kleineren Orten Niederösterreichs u. ganz 
Oesterreich.Ungarns in den Apotheken. Auch versendet 
die Apotheke in Waidhofen 3 und mehr Flaschen 
Kräuterwein nach allen O rlen Oesterreich-Ungarns.

Vor Nachahmungen w ird gewarnt.
Man verlange ausdrücklich

Ändert Mrich'fche« Kräuterwein.

Fattinger’s Fleischfaser

Hunde-Kuchen.
Das"] einzige F u tte rm itte l, welches d je Hund 
gross und k le in ) gesund und schön e rhä it. G  laugt ilb rn ö  zur 

Beiwentuna, wo man ein gutcS F in te r z>i schätze» weiß. 50 K ilo 82 K. 
5 Klio-Postpa'et fra so 3 K. ©vofftilre gvnt 8. F a t t i i g e r  &  C o .  
W i ^ n ,  W ie d e n e r  H a u p t s t r a s s e  3  E rh ä ltlich  bei Franz 
Steinmassl, W aidhofen an der Ybbs. Warnung vor Nachahmungen.

G länzende E r fo lg e  fv z ie lt i m an m itg  
dem  M ast-, M ilc h -  u n d  A u fz  c ii tp u lv e r  
von  Ph.^Laudanbach, Schweinfurt a. M . 
M a rk e : f « -.'53S9« ■ »  $

N ie le r la g e n :  W a id h o fe n "a .  <1. Y b .s :@
A. Lughofar. A m s te tie n : L . Sommer. Hsuur:
J Z i l in je : .  H a ll:  L . Ha.-dvogl. L in z , M L L ü  
-hr:st. .Melk, Seeböcx's Srbon. Sa zb u rir,
C. A. Zezi. 8k. P ö lte n , Apothe on. S teyr,
Z. Scholz, 0. Gschaidor. ‘ W e ls , Apotheke '~ i  

Eichter. Y b  b i ,  M. Werner. J<£f

Bauernrrosr

M  t  ih re m  „B a u  ern trosV " w a r  ic h  a u s s e ro rd e n tlic h  z u fi ieden , d sowoh 
be i P fe rden , a ls  R in d e rn  u nd  S c h w e in e , den grössten  E r fo lg  h a lte . 

ITeumarkt-Sallham O.-Oe., 24. J u l i  1902.
A . B u s iv a ld

Schutzmarke: Anker »

LINIMENT. CAPS. COMP.
aus Nichtrrs Apotheke in Prall, 

ist als vorzüglichste schmerzstillende (Einreibung
allgemein anecfanni; zum Preise Bon 80 h,, S. 1.40 
und 2 K. «orrätig in allen Apotheken,

Beim Einkauf dieses überall beliebten Hausmittels 
nehme man nur Originalslaschcn in Schachteln mit 
unserer Schutzmarke „Ankrr" aus Richters Apotheke 
an, dann ist man sicher, das Or i a i uo l -  
erzeuqnis erhallen zu haben,

Richters
Apotheke „Zum Goldene» Löwen"

h! e t :« ,  I. Rliiaucthilrniic 5.

I M  Fair, k in d  & h e rg lo tz ,  ». a, eh.. l
Repräsentanz: S iegfried Schiff, Wien, L Reichsratstr, 13,

Qriginal- A ntirost
D  au e rh a fte s te  und A n s t r i c h  l a rA n s t r i c h f a r b e  

fü r  E isen  etc.
) a u e rtia fte s te  und  
ro s t v e rh ü te n d e

w irkt se lbst be i schon v e rro s te te m  Eisen.

I u n e rre ic h t feu er- u, w e tte r  
feste  A n strichfarbe fü r  

H o lz , S te in  u . a.Flammentod

Kaufen Sie jm&
1 m j

mt h
A ndre H o fe r5

Fei gen-Kaffee

Fabriken: /MMx/ 
Salzburg, i j

Freilassing/—̂ /

Allerbestes Kaflfee- 
Ycrbesteruogs- 

millel.



N r. 9. .B ote  von hrr NbbS.* K  Ia d r q.
mit der Marke „ ß i r sch14

Lparkernseise
ist von h ervorregend

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit
und

garantiert rein!
M an  achte  
a u f obige

S c h u t z m a r k e !

K f laab en  in  a l le n  b e s s e r e n  einscJalägsigren C3 -eocli Ästen.

Ein Bauerngut 
und Gasthaus

in der nächste» Nähe von 
Waidhofcn n. d. ?)bbs, 
sehr besuchter Ausflugsort 
der Sommergäste, samt 
W ald und Wicsengrnnden 
im Ausmaße von 29 Joch, 
in sehr gutem Bestände, ist 
^-amiliciiverhältii. halber 
prciswürdig zn verkaufe».

Auskunft in der Verwaltungsstelle 
dieses Blattes. 61 5 *

Eine Kinderbadewanne mit 
Gestell, ein Kinderwagen (D r e i ­
ra d le r) ,  ein adjustiertes eisernes 

Kinderbett und ein Tonnet- 
Kinderstuhl

ftnb pTfiSmtfrbig )■ veifauftn * - *
Auftaust «ut ti*«all in b tt tb tr iM llu n jffL  bisse* C la t l i l

Jn nJt let 'IV.iiM ivffiii' a. b. ?tbb* (frbr 
frrq im itr  2i>iiimrrr"tii<tir) ist cm

UZ5T S a n s .  -3 ^0
zu jibcm A M * ' ’lc 9t an« m i t  ( » i r i i i i b b r f l t ,  batunlir 
mtbiiic schöne ® iu r llt ‘t, ir jcn jamilicn t'ccbölinislc )u 
Mitnufcn r o e *

■.'iabctc* ln b tt tknoellungSftcUc b it fd  K la lle l

ist eine
,>b I. R a i 1903

fomtilctcX'nbcncmridjtumi,
hfitbtnb au-’ R ega len  O laesohränken eto. etc., 
billig *u onfouftn 71 1—1

*M h't Io Nt itft®ellu*|»ft<tlc blchs Glelles

B il l ig « .c  B r iu g e q u e l le  g u t .

I i i  i : i  \  !

I IA N S  K O N R A D
U l r t i -  G # ld *# r#m  E s ; Iba##

B R Ü X  Nr. « 0  II #).
X ^ m  V a k i t t l  i i  st? «al N m n M I

U iiti t k»l R '.urtnloii l  . . . E. 3 «5 
Ix i i le  r K'-m n t - t f - l /k r  . . . »  W S
E r  Ule !M  rk e V e  . . .  .  *  l ’W

  N ic k e l-W w k e r-U h f . . . . . .  , 1  75

M e le e  F  m *  l« ( e i l  4 m  k .  I  A I «  e e r*a » k  k# e *. M  H l 
S o lde " •  ■ 4 » ilk e re g  A w u l le e e s m  e i l  •  i  e i  le »  #»  A - e rb e  •  
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Illustrier • Pr#iskitAl:g# grsüs uu i f n - k :

Konversion der 4  2% einheitlichen Staatsschuld.
Anmeldungen zur Ü b 9 t e m p e l u n g  od -r Rückzahlu igen von

übernimmt
JT 4*‘2"|„ Muirvntc und Julivente*'Wfjj?

spesenfrei
Expositur St. Pölten des Wiener Bank-Verein.
Geschäfts-Anzeige! W M  |  W M

Gefertigter beehrt sich dem P. T. 
Publikum von Zell und IVnitlfw sen a. rZ Y. 
die höfliche Mitteiluno zu erstatten, dass er 
am V.*. Mflrtc HHt.'t m

Zell Nr. 100
eine

ü
errichtet und stet« bemüht sein wi-d. nur 
solide und preiswerte Arbeit zu liefern.

Um gütige Unterstützung durch recht zahl­
reiche Aufträge freundlichst ersuchend, zeichnet

liochacliluug*voll

Franz Nusser.63 3 - 1

*
OtktN R u d o lf

.«» i i

Ziehung t l f l ie m lll l  23. April I903.

l lA U  I 'T T  ItE F F K It
ihm 40.000

Wärmestuben - Lose
ä I Krone

JOSEF PODHRASSNIG. U  Ti A GstiS-Verl£
V k iititn  ia t r  T in

B le t l ic h «  T r t f T 'r  w f [ d i r  x o d e e  L M n u l n  eil
10 B A K

rrtcili H.  R i c h t e r ,
Vcbrtr an Nr bitfiyn l'ellifchulr «  4-S  

Slu.'tunfl bdftlb i oNt 3 t l l  -M r. UN.

Ik tr* E rs tk las s ig .*. »ehr a lte  ungarische

Weingrosshandlung sucht
tüchtigen Vertreter.

flafch'iltrn imtrr .. Zlrist 1*07*
M o i i », W ie n  I . ,  S rilrraa ilr 2.

Schöne Ilihieswohullilg,
om jlrnm ir. Such-, (w lpagi :c. *» <• »

U o r ltn ll  i 'r t th n i N r .  .12.
näheres Nim ßigenÄm.r lg . N age l.

W inr kom plrltr

Zimineieinrichtniig,
neu, Ist r rc i l ix r l  in trif jafrn

«uil n|t: C lir r t  2 tu b f Pfr. 12, I zio.t

Kunstdünger
allst An k . litfrrt bifirnt uni billigst unlit cv<lill#joiadu 
| |N I  C.uanium «, 4 - 1

fro p o lb  P ir r ip l,
'N im  »e» M i r w r r  M r u ß u b t .  

3 r ilr e l le tr« a : W ie n  I V  2. W e yrin g erg a sse  37.

.< X X  -< X X X X X ? < X > 0 < > O C äO C 3<X >

Schöne Wohnung,
NfifNnl sei sw e l grossen Z im m ern , iw e l  K a ­
b in e tte n , Küche. V o rs lm m er, Speise K e lle r
Boden ist ab 1. M a i ;a tti r:ma 

•*iil:tr AulTuefi N I
Stadtbaumeister Deieyve.

-I •  •  O b rrr  2l.,k>» M r. I -

Brauerei- 
^  Vertreter

findet dauernde und gesicherte Stelling. 
iVcftüig« genaue Cfimni um t Z  A . 35 7  es 

H aasensteln  k  V o g le r  W ie n  I

ATELIER
illTZ Zahnersatz.

Ln Gold K au U o h u o k  etc.

KARL SCHNAUBELT.

X
Ä

I
Bti l / tr  ntar rem M m  i .  t  H /m ih n w  m  
In t im  mit b tto m h n  » r w i t t l t r  B t 'u jm t t  ra r-

itM tm at fM ;u i« a  Z a h n lie h e n ). 
W I E N  V I I  , 

M a r la h ilfe ra ira e w  N r . 44 .
< X X X * U 0 6 X ) 0 e * X ! s E

I
Svbcvmnim

s e i ao » i

sann hi« Mä* (Welltn mcntil t  leichl uni ehrlich ohet 
i  '.nbtrt Btnn: |t uni ohne Sofl.n r t r N m t B r a t e n  Bu
ieteri JHrt iltttp t e li W riouieerk uairr: „U 2 U V  an tue 
A n a # e if i  3 e r r e e  l .  K n ie n . Zürich A e l l l i i l s l t .

, S * n  tSr r .  t k  “ ö  { 1* 1, e t  I w  |0  $»3r», n«ch J ln c h *
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